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Ehemalige Stewardess ist jetzt Zugbegleiterin

Vom Flieger  
in den Zug S. 4

Mobil mit dem ÖPNVNr. 03/2020 | 13. Februar

Berlin im Premieren-Fieber
Am 20. Februar starten die  

70. Internationalen Filmfestspiele Berlin.

Das S-Bahnnetz wächst
Die Strecke der City-S-Bahn führt links 

und rechts am Reichstag vorbei.

Kurt Weill Fest in Dessau
Der Streifzug führt zu modernen 

Klängen an außergewöhnlichen Orten.

S. 6/7 S. 8/9 S. 16

Foto: André Groth
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Bereits 1746 lassen sich „2 gefüllte Grenadbäume“  
in Sanssouci nachweisen. Friedrich der Große hegte 
ein reges Interesse für den „Paradiesapfel“, dessen 

ursprüngliches Verbreitungsgebiet im Iran, in Armenien 
und in Nordindien liegt. Im Sommer zieren 24 blühende 
Granatapfelbäume den Sizilianischen Garten im Park von 

Sanssouci. Den Winter verbringen sie mit circa 1.000 tro- 
pischen Kübelpflanzen in einer der beiden Pflanzenhallen 
des Orangerieschlosses. Jeweils samstags um 13 Uhr lädt die 
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Branden-
burg zu einer Sonderführung in das Winterquartier der 
Exoten ein. spsg.de

Zu hell für diese Welt

EXOTISCHE PFLANZEN IN KÖNIGLICHER UMGEBUNG

AUS DEM INHALT

Website sbahn.berlin erleichtert den Alltag 
Rote Herzchen markieren ab sofort häufig angesteuer-
te Orte. Wie das geht und wo man sich anmelden kann, 
wird Schritt für Schritt beschrieben.
....................................................................... Seite 5

Verkehrserhebung im VBB 
Fahrgäste werden bis zum 28. November 2020 im Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg zu ihrer Fahrt befragt. 
Die Verkehrsunternehmen hoffen auf rege Teilnahme. 
........................................................................Seite 7

Impressionismus Ausstellungen in Potsdam
Das Museum Barberini in Potsdam und das Potsdam 
Museum laden ein, die Werke der beiden großen Maler 
Claude Monet und Karl Hagemeister kennenzulernen. 
...................................................................... Seite 11

Hoher Aufwand für kundenfreundlicheres Bauen
Die Deutsche Bahn investiert umfassend in Bahnhöfe 
und Schienennetz. Dank eines besonderen Baumanage-
ments sollen Kunden weniger Einschränkungen erleben. 
...................................................................... Seite 17

BAHNLEKTÜRE

Jane, Schülerin und Stammgast in 
der Ringbahn, liest gerne Klassiker 
und legt uns diesen hier ganz 
besonders ans Herz. Aus der Feder 
Emily Brontës entspinne sich hier 
eine Liebes- und Familiengeschichte, 
die wohl am besten mit einem - der 
Titel lässt es erahnen - Naturereignis 
zu vergleichen wäre. Stürmisch sei 
nicht nur der Inhalt, sondern auch 
die Rezeptionsgeschichte. Was schrieb die Autorin  
(und Pfarrerstochter), die sich 1847 sicherheitshalber das 
männliche Pseudonym Ellis Bell gab, doch über ihre 
weibliche Hauptfigur? „Sie brannte zu hell für diese Welt.“ 
Eigentlich die perfekte Umschreibung ihrer selbst: Mit  
nur 30 Jahren verstarb die mittlere der Brontë-Schwestern –  
wahrscheinlich an einer Lungenentzündung. | lk

INFO
Emily Brontë „Sturmhöhe“, Verlag: Carl Hanser, 2016, 640 Seiten,  
ISBN 978-3446250666 (Neuübersetzung von Wolfgang Schlüter) 

Foto: Lionel Kreglinger 

Foto: SPSG/Pierre Pasler
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Das #VBB-Team  
informiert

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?

Mehr als ein Job
Der VBB Bus & Bahn-Begleitservice 
richtet sich an Kunden, die sich auf 
Grund von Mobilitätseinschränkun-
gen bei der Nutzung von Bus und 
Bahn unsicher fühlen. Unsere 
Mitarbeiter*innen begleiten täglich 
in der Zeit von 7 bis 22 Uhr Menschen 
durch den öffentlichen Nahverkehr  
in ganz Berlin. Für die Kund*innen  
ist der Service kostenlos. Doch wie 
funktioniert so eine Begleitung denn 
genau? Im Tagebuch einer Begleiterin 
„Mehr als ein Job!“ erfahren Sie mehr.

Oft werden die Kolleg*innen in  
den roten Jacken gefragt, was sie 
eigentlich genau machen und vor 
allem auch, wieso ihnen ihre Arbeit 
so viel Freude macht. Nun berichtet 
eine Begleiterin in einem Tagebuch 
von ihrer Arbeit. Die Lektüre  
zeigt, was es für die Begleiter*innen 
bedeutet, mobilitätseingeschränkten 
Menschen mit ihrer Arbeit Teilhabe 
am öffentlichen Leben in Berlin zu 
ermöglichen und warum das für sie 
mehr als ein Job ist.

Vielleicht überlegen Sie ja auch, 
unsere Dienstleistung in Anspruch  
zu nehmen. Oder Sie wollten schon 
immer mal wissen, was die mit den 
roten Jacken so genau machen.  
Dann erhalten Sie ab jetzt hier ab 
und zu einen Einblick in unseren 
Arbeitsalltag: vbb.de/fbstagebuch

Sie können den Begleitservice unter 
h   030 34649940 buchen.

Alle Infos: vbb.de/begleitservice

Spannendes und Interessantes  
aus dem #VBBLand finden Sie  
auch auf Facebook (@vbbapp), 
Instagram (#verkehrsverbund_bb) 
und Twitter (@VBB_BerlinBB, #VBB).

Abfahrt nach Fahrplan 
Was trägt eigentlich zur Pünktlichkeit von Zügen bei?

Jeder, der regelmäßig öffentliche 
Verkehrsmittel benutzt, kennt 

diese Situation: Der Zug verweilt 
seelenruhig am Bahnsteig, doch 
plötzlich und unvermittelt schließen 
sich die Türen,  Einsteigen ist nicht 
mehr möglich. Dabei zeigt die Uhr noch 
immer genau die Minute, zu welcher 
der Zug laut Anzeige und Aushang 
abfahren sollte. Warum also sind die 
Türen bereits verschlossen und lassen 
sich auch durch Knopfdruck nicht 
mehr öffnen? Hintergrund ist, dass die 
im Fahrplan veröffentlichte Abfahrt-
zeit des Zuges wortwörtlich auch die 
tatsächliche Abfahrtzeit des Zuges 
darstellt, nicht jedoch, wie häufig ver- 
mutet, den letztmöglichen Zustieg.

Zwei Minuten früher  
am Bahnsteig sein

 
Uwe Lademann, stellvertretender 

Eisenbahnbetriebsleiter bei DB Regio 
Nordost empfiehlt Fahrgästen, immer 
spätestens zwei Minuten vor Zugab-
fahrt am Bahnsteig zu stehen. Die 
Verweilzeiten der Nahverkehrszüge 
betragen auf den Bahnhöfen zwischen 
30 Sekunden und zwei Minuten. 
Deshalb nehmen Fahrgäste durch 
rechtzeitiges Ein- und Aussteigen 
maßgeblich Einfluss auf die Pünkt-
lichkeit. Wegen der eng getakteten 
Fahrpläne haben Triebfahrzeugführer 
kaum Spielraum, um mal Fünfe gerade 
sein und verspätet heran eilende 
Fahrgästen noch in den Zug zu lassen. 
Schließlich möchten alle Kunden 

pünktlich ankommen. Der gesamte 
Abfertigungsvorgang unterliegt einem 
genau  reglementierten Muster und 
hohen Sicherheitsstandards. Wichtig 
zu wissen ist, dass der Lokführer 
exakt zum „Zeigersprung“ dafür 
sorgt, dass sich die Türen automatisch 
schließen und die Schiebetritte ein- 
fahren. Die im Fahrplan veröffentlich-
te Abfahrtzeit ist in diesem Moment 
erreicht und wer die Tür jetzt noch 
offenhält, verhindert die pünktliche 
Abfahrt.

Sicherheit hat  
höchste Priorität

Im Türbereich verbaute Lichtgitter 
signalisieren, ab wann die Türen 
tatsächlich frei sind. Nach jedem Ein- 
oder Ausstieg verlängert sich die Zeit, 
die eine Tür offen bleibt um jeweils 
sechs Sekunden. Das gilt auch, wenn 
die Abfahrtzeit bereits erreicht ist, 
andere Türen entlang des Zuges schon 
verschlossen sind und sich zu diesem 
Zeitpunkt auch nicht mehr öffnen 
lassen. Der Lokführer prüft durch 
Blick aus dem Seitenfenster außerdem 
bis zuletzt und je nach Sichtverhält-
nissen auf den verschiedenen  
Bahnhöfen, ob sich Fahrgäste noch im 
Bereich der Türen aufhalten. Erst 
wenn das Signal die Fahrt erlaubt, die 
Abfahrtzeit erreicht ist und die 
Zugtechnik dem Lokführer anzeigt, 
dass alle Türen geschlossen sind, kann 
sich  der Zug in Bewegung setzen und 
die Reise beginnen. | Diana Möckl

Das sehen Lokführer am Bahnhof Friedrichstraße beim Abfertigen  
des Zuges: Teilweise stehen Fahrgäste sehr nah am Zug, sodass der Sichtbereich 
extrem eingeschränkt wird. Aus Sicherheitsgründen und um eine bessere  
Sicht zu gewährleisten ist es notwendig, dass die auf dem Bahnsteig verbleibenden 
Personen in die Bahnsteigmitte gehen. 

Foto: Uwe Lademann

Foto: VBB
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„Dieser Beruf ist  
wirklich sehr vielfältig“
Kundenbetreuerin Diana Hartwig kam als Quereinsteigerin zu DB Regio Nordost

Eigentlich fehle bei ihrem neuen 
Job nur der Wagen mit Snacks und 

Getränken, sagt Diana Hartwig und 
lacht. Sonst ähnele die Tätigkeit als 
Kundenbetreuerin im Nahverkehr 
(KiN) schon der der Stewardessen, zu 
denen auch Diana Hartwig bis zur 
Insolvenz der Fluglinie „Air Berlin“ 
gehörte. Auf der Suche nach einer 
neuen und vor allem sicheren Anstel-
lung, entschied sie sich schließlich, als 
Quereinsteigerin bei DB Regio 
Nordost anzufangen.

„Die Bahn als Konzern gibt mir das 
Gefühl der Sicherheit, das mir wichtig 
war“, sagt Diana Hartwig. „Ich wollte 
beruflich nicht wieder so schnell auf 
der Straße stehen.“ Sie habe zwar nach 
den 15 Jahren bei „Air Berlin“ zu-
nächst im Flugbetrieb bleiben wollen 
und machte deshalb am Flughafen 
Schönefeld eine Ausbildung zum 
Luftsicherheitsassistenten – sie hätte 
dann also Personen- und Gepäckkont-
rollen vor Abflug durchgeführt. Doch 
die Arbeitsbedingungen hätten 
letztendlich nicht gepasst.

„Wir waren nach der Insolvenz alle 
eine Zeit lang freigestellt und mussten 
gucken, wo es perspektivisch hinge-
hen soll“, erzählt die 45-Jährige. „Ich 
bin Langstrecke geflogen und wollte 
das auch gerne weiter machen. Aber 
ich wollte in Berlin bleiben – und da 
gab es keine Alternative.“

Eine Freundin, die selbst als 
Kundenbetreuerin bei der Bahn 
arbeite, habe sie schließlich mal 
mitgenommen und so habe Diana 
Hartwig sich die Aufgaben des Berufes 

ansehen können. Als Quereinsteigerin 
habe sie dann eine verkürzte Ausbil-
dung über drei Monate absolviert.

Natürlich sei der Wechsel von der 
Luft auf die Schiene eine Umstellung 
gewesen, sagt die Marwitzerin. „Die 
Arbeit an sich weniger, weil ich hier 
auch mit Menschen zu tun habe, auf 
die ich eingehen muss. Es war eher die 
Umstellung, im Schichtdienst zu 
arbeiten – da brauchte ich eine gewisse 
Eingewöhnungszeit.“

Dennoch schätze sie an ihrem neuen 

Job, dass sie nach der Arbeit täglich zu 
Hause und nicht mehr ständig auf 
Reisen sei, sagt Diana Hartwig.  
„Denn mit Familie ist das schon eine 
Herausforderung und man verpasst 
auch viel.“ 

Für die Arbeit als Kundenbetreuer 
brauche man Fingerspitzengefühl, 
sagt die Quereinsteigerin. Deshalb 
lautet auch einer der Ratschläge an 
jene, die es ihr gleichtun wollen: „Es 
ist von Vorteil, wenn man schon mal 
im Service und mit Menschen gearbei-
tet hat. Denn man muss auf die Leute 
eingehen und vielleicht auch eine 
gewisse Menschenkenntnis mitbrin-
gen, um Situationen und Begegnungen 
einschätzen zu können.“

Und dann erlebe man auf der Strecke 
natürlich auch tolle Momente. „Man 
hat schon so manchen Stammkunden, 
dem man regelmäßiger begegnet, 
wenn man in den Zügen unterwegs 
ist“, berichtet Diana Hartwig. „Da 
entwickeln sich Gespräche, es wird 
gefragt, wie es so geht – man hat eine 
kleine persönliche Bindung. Dieser 
Beruf ist wirklich sehr vielfältig.“

Die besten Voraussetzungen für den Quereinstieg bringen Menschen 
aus Gastronomie, Hotelfach und Touristik mit. Besonders geeignet 
sind beispielsweise Servicekräfte aus Verkehrsberufen, Tourismus-, 
Hotel- und Gaststättenberufe sowie Verkaufsberufe. 
 
Bewerber sollten Einsatzbereitschaft, Engagement und Teamfähigkeit 
mitbringen. Außerdem Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen und 
Verantwortungsbereitschaft.
 
Infos und Bewerbungen unter: facharbeiter-ost@deutschebahn.com

Foto: André Groth
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Stadt würdigt  
Engagement  
von Freiwilligen
Aktionstag am 7. März –  
S-Bahn stellt Gutscheine bereit

Wer sich in Berlin ehren- 
amtlich engagieren möchte, der 

kann dazu laut einer Liste im 
Internet unter 2.290 Möglichkeiten 
wählen. Da werden zum Beispiel 
Wunsch-Großeltern an Allein- 
erziehende zur Betreuung der Kinder 
außerhalb der Kita-Zeiten vermittelt. 
Oder eine Leitung für die Fahrrad-
werkstatt Kiez-Klub-Köpenick 
gesucht, in der alte Räder gemeinsam 
mit Kindern und Jugendlichen 
wieder fit für die Straße gemacht 
werden. Und auch, wer Demenz- 
kranke beim Gedächtnistraining 
unterstützen will, kann sich ehren-
amtlich engagieren.

Viele Menschen sind bei Projekten 
wie diesen bereits mit vollem Herzen 
dabei. Deren Engagement würdigen 
der Berliner Senat und das Abgeord-
netenhaus von Berlin wieder am  
7. März mit der Veranstaltung 
„Berlin sagt Danke!“. Zahlreiche 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen 
bedanken sich an diesem Tag bei den 
Ehrenamtlichen, indem sie ihnen 
freien Eintritt gewähren.

Auch die S-Bahn Berlin GmbH 
unterstützt die Aktion „Berlin sagt 
Danke!“ in diesem Jahr erneut. Über 
die Internetseite des Unternehmens 
werden 150 Online-Gutscheine im 
Wert von je zehn Euro verteilt. Diese 
können dann bei über 200 Partnern 
in ganz Deutschland eingelöst 
werden, unter anderem bei H&M, 
Zalando, C&A, Conrad, Ikea, 
Eventim, Toom, Esprit – und noch 
vielen weiteren Anbietern.

INFO
berlin.de/berlin-sagt-danke

TIPPS UND TRICKS FÜR DIE S-BAHN-WEBSITE  |  TEIL 1

Bahnhöfe als Favoriten 
anlegen und Zeit sparen

Rotes Herzchen für den Heimatbahnhof

Das Zuhause, den Arbeitsplatz, 
die Lieblingsbar oder das  

Fitnessstudio – manche Orte steuern 
wir regelmäßig an oder starten von 
ihnen. Die Routenplanung dorthin 
gehört zum Alltag. Wie praktisch, 
wenn der so oft besuchte Bahnhof 
dann schon auf sbahn.berlin vor- 
eingestellt ist. 

Wer sich bei „Meine-S-Bahn“ 
registriert und unter seinem Account 
Bahnhöfe anlegt, an denen er oft ein-, 
aus- oder umsteigt, bekommt diese bei 
zukünftigen Besuchen der Website als 
Favoriten in der Fahrplanauskunft auf 
der Startseite hinterlegt.

Dafür ist es lediglich erforderlich, 
angemeldet zu sein. Ob das der Fall ist, 
zeigt die Farbe von  „Meine-S-Bahn“ 
oben rechts. Rot heißt angemeldet, 
schwarz nicht angemeldet. 

Die Fahrplanauskunft zeigt die 
favorisierten Bahnhöfe an, sobald  
auf das „H“ für Halt geklickt wird.  
Ein zusätzliches kleines rotes Herz 
signalisiert, dass Bahnhöfe im 
Account hinterlegt wurden.

Und so geht’s:

 Bei meine S-Bahn registrieren

2 Mit erneutem Klick auf „Meine- 
S-Bahn“ in den Account gehen

3 Auf die grüne Kachel „Meine 
Routen & Bahnhöfe“ klicken

4 Unter „Meine Bahnhöfe“  
persönlichen Favoriten anlegen

INFO
Lifehacks in Serie! 
Mehr Tipps, wie die Website sbahn.berlin  
den Alltag von Fahrgästen leichter macht, 
folgen in den kommenden punkt3-Ausgaben.

Screenshots (3): S-Bahn Berlin
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CITY-S-BAHN ERWEITERT DAS BERLINER NETZ

Neue Strecke S21:  
Tunnel-Verlauf ist geklärt
Bahn plant zwei Röhren östlich und westlich am Bundestag vorbei

Der Verlauf des S-Bahntunnels  
im Regierungsviertel für die  

neue Strecke der unter S21 bekannten 
City-S-Bahn steht fest. Die Kommissi-
on des Ältestenrates für Bau- und 
Raumangelegenheiten des Deutschen 
Bundestages, das Land Berlin und  
die Deutsche Bahn haben sich jetzt 
dazu geeinigt. Geplant ist, die Tunnel 
für die neue S-Bahnstrecke ab dem 
Hauptbahnhof in zwei Röhren östlich 
und westlich am Reichstagsgebäude 
vorbeizuführen. Die Trassenführung 
wird dabei angepasst. Die Stand- 
sicherheit der Parlamentsgebäude 
während der Bauarbeiten ist somit 
gewährleistet und der parlamen- 
tarische Betrieb kann ohne wesent- 
liche Einschränkungen fortgesetzt 
werden. 

„Mit der Zustimmung der Bau- 
kommission des Ältestenrates haben 
wir jetzt die Möglichkeit, zügig  
weiter zu planen und zukünftig die 
baulichen Vorleistungen zwischen 
Potsdamer Platz und Brandenburger 
Tor aus den dreißiger Jahren zu 

nutzen“, sagt Alexander Kaczmarek, 
Konzernbevollmächtigter der Deut-
schen Bahn (DB) für das Land Berlin. 

Ingmar Streese, Staatssekretär  
für Verkehr in der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz, ergänzt: „Mit der einvernehm-
lichen Lösung zum Streckenverlauf 
des zweiten Bauabschnitts hat die 
neue Nord-Süd-Verbindung der S-Bahn 
eine wesentliche Hürde genommen. 
Die S21 ist für Berlin ein sehr wichtiges 
Projekt, das die innerstädtischen Ver- 
kehrsadern spürbar entlasten wird.“ 

Mehr Kapazitäten für die 
wachsende Stadt

Mit dem Bau einer neuen Nord-Süd-
Achse für die S-Bahn, der sogenannten 
S21, wird das Berliner S-Bahnnetz 
erweitert. So werden zusätzliche 
Kapazitäten geschaffen und neue 
Linienführungen ermöglicht. Der 
Hauptbahnhof wird aus allen vier 
Himmelsrichtungen per S-Bahn 
erreichbar, der Potsdamer Platz direkt 

an den Hauptbahnhof angebunden 
sein. Einfache und bequeme Umsteige-
möglichkeiten werten den ÖPNV in 
Berlin weiter auf und entlasten den 
bisherigen Umsteigeknoten Friedrich-
straße. Die Arbeiten für das Groß- 
projekt haben bereits 2010 begonnen 
und werden in drei Bauabschnitten 
durchgeführt. 

Bis 2026 entstehen Brücken, 
Tunnel und Bahnhöfe

Der erste Bauabschnitt (S-Bahn 
Nordring bis Berliner Hauptbahnhof) 
beinhaltet den Neubau einer rund  
3,9 Kilometer langen Strecke. Sie 
verbindet den Berliner Hauptbahnhof 
in der Nord-Süd-Achse über zwei Äste 
mit dem Nordring der S-Bahn. Damit 
werden auch die S-Bahnhöfe Westhafen 
und Wedding an den Hauptbahnhof 
angeschlossen. Dafür werden drei 
Eisenbahnbrücken und ein 700 Meter 
langer Tunnel gebaut. 

„Der Rohbau der Tunnelabschnitte 
bis zum Europaplatz sowie die Rampen 

Mit der angepassten 
Trassenführung 
konnten die Bedenken 
des Bundestages 
bezüglich der Stand- 
sicherheit des 
Reichstagsgebäudes 
während der Bau- 
arbeiten ausgeräumt 
werden.
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und die Brücken Richtung Nordring 
sind fertiggestellt“, erläutert  
Matthias Waha, Bahnsprecher für 
die Region Berlin. „Im Bereich der 
Humboldthafenbrücken erfolgen 
derzeit bauvorbereitende Maßnah-
men für den S-Bahn-Haltepunkt 
Berlin-Hauptbahnhof tief.“

Denn um bereits während der 
Bauzeit Zugverkehr zwischen dem 
Bahnhof Gesundbrunnen und  
dem Hauptbahnhof anbieten zu 
können, wird unter der Invaliden-
straße am Hauptbahnhof bis zur 
Fertigstellung der S21 ein unterirdi-
scher sogenannter Interimsbahn-
steig errichtet. Dort soll die erste 
S-Bahn voraussichtlich im Sommer 
2021 halten. 

Zusätzlicher Bahnhof für die 
Europacity geplant

Nach der Bewertung auf Basis 
einer Nutzen-Kosten-Analyse  
soll ein zusätzlicher Halt an der 
Perleberger Brücke bestellt werden. 
Damit kein Verzug im Gesamtpro-
jekt auftritt, hat sich die Senatsver-
waltung dafür entschieden, bereits 
jetzt gemeinsam mit der Deutschen 
Bahn Vorsorgemaßnahmen für diese 
neue Station in der Europacity 
einzuleiten. Für diesen ersten 
Bauabschnitt rechne die Deutsche 
Bahn mit rund 400 Millionen Euro 
Erstellungskosten, so Waha.

Die jetzt abgestimmte Strecken-
führung am Bundestag ist Teil des 
zweiten Bauabschnitts (Berliner 
Hauptbahnhof bis Potsdamer Platz). 
Für diesen ist vorgesehen, die 
Strecke als Tunnel auf rund  
1,2 Kilometern vom Hauptbahnhof 
in südlicher Richtung bis zur 
Anbindung an die bestehende 
Nord-Süd-S-Bahn mit Anschluss an 
den S-Bahnhof Potsdamer Platz 
weiterzuführen. „Nach erfolgter 
Einigung mit dem Ältestenrat über 
den Trassenverlauf am Reichstags-
gebäude wird nun die bestehende 
Entwurfsplanung überarbeitet,  
die dann auch eine zuverlässige 
Kostenberechnung ermöglicht“,  
sagt Matthias Waha.

Die Planungsarbeiten für den 
dritten Bauabschnitt (Potsdamer 
Platz bis Südkreuz) befinden sich 
derzeit in der sehr frühen Phase der 
Grundlagenermittlung. „Die DB 
rechnet aktuell damit, die Vorpla-
nung 2023 abschließen zu können“, 
teilt Matthias Waha mit. 

IC-Doppelstockzüge starten
Verbindung Rostock–Berlin–Dresden im Zwei-Stundentakt 

Die Deutsche Bahn bringt 
zusätzliche Fernverkehrszüge auf 

die Schiene. 17 Doppelstockzüge des 
Herstellers Stadler verstärken 
kurzfristig die bestehende Fahrzeug-
flotte. Bereits am 8. März kommen die 
ersten neun elektrischen Triebzüge 
auf der neuen Intercity-Linie  
Rostock–Berlin–Dresden zum Einsatz 
und machen einen ganztägigen 
Zwei-Stundentakt möglich. Die DB 
übernimmt die Fahrzeuge von der 
österreichischen 
Westbahn und spen-
diert ihnen einen 
frischen Look im 
weißen IC-Design. 

Modern und  
barrierefrei reisen

Die neuen Intercity-
Züge sind elektrisch 
angetriebene vier- 
teilige Einheiten mit 
300 Sitzplätzen. Sie 
verfügen über WLAN, 
ein Reservierungs- 
system, moderne 
Fahrgastinformations-

systeme und haben Platz für aus- 
reichend Gepäck und acht Fahrräder.  
In zwei Reisecafés werden Getränke 
und Snacks angeboten. Panorama-
scheiben im Ober- und Unterdeck 
sowie abwechslungsreiche Sitzland-
schaften tragen zu einer angenehmen 
Reise bei. Es stehen zwei Rollstuhl-
stellplätze und ein behinderten- 
gerechtes WC zur Verfügung. Ein 
Wegeleitsystem in Brailleschrift er- 
leichtert die Orientierung.

Bereits ab 8. März sind die ersten Züge auf  
der neuen IC-Linie Rostock-Berlin-Dresden unterwegs.
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Woher? Wohin? Welches Ticket?
Mitmachen bei der Verkehrserhebung 2020

Die im Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) tätigen 

38 Verkehrsunternehmen führen bis 
zum 28. November 2020 wieder eine 
Verkehrserhebung in ihren Fahrzeu-
gen durch. Dabei werden rund 
eine Million Fahrgäste im 
gesamten Verbundgebiet 
zu ihrer aktuellen Fahrt 
befragt.

Die Fahrgäste werden 
außerdem gebeten, ihren 
Fahrausweis beziehungs-
weise ihre VBB-fahrCard 
vorzuzeigen. Erhoben werden  
die Angaben zur Tarifstufe, zum aus- 
stellenden Verkehrsunternehmen und 
gegebenenfalls zum Fahrpreis. Weiter 
werden die Fahrgäste nach ihrem 
Fahrweg und Fahrziel im Nahverkehr 
befragt. 

Die Auswertung erfolgt anonym 
und lässt keine Rückschlüsse auf den 

jeweiligen Fahrgast zu. Eine Befra-
gung dauert ungefähr zwei Minuten 
und ist bequem während der Fahrt 
möglich. 
Alle autorisierten Befrager weisen sich 

gegenüber den Fahrgästen aus. 
Sie sind keine Kontrolleure 

und erheben kein erhöhtes 
Beförderungsentgelt!  
Die Datenerfassung dient 
als Grundlage für die 
Aufteilung der Fahrgeld-

einnahmen an die Verkehrs-
unternehmen durch den VBB. 

Die Teilnahme an der Befragung 
ist freiwillig. 

Der VBB und die Verkehrsunter-
nehmen bitten um eine rege Teil- 
nahme und danken allen Fahrgästen 
für die freundliche Unterstützung.

INFO
Alle Infos auf vbb.de/verkehrserhebung



8 punkt 3 – Ausgabe 03/2020 – 13. Februar

Ganz Dessau singt und klingt
Vom 28. Februar bis zum 15. März findet das Kurt Weill Fest statt

„Was sind Grenzen?“ 
Diese Frage stellen sich 
die Veranstalter und 

Künstler des Kurt Weill Festes. 
Dreißig Jahre nach der deutschen 
Wiedervereinigung und in Zeiten, in 
denen Grenzen eher wieder auf-, denn 
abgebaut werden, bildet das Motto  
den Ausgangspunkt für vielfältige 
musikalische Erlebnisse. In guter 
Tradition werden namhafte Künstler 
wie Vladimir Korneev (Artist-in- 
Residence), Rolando Villazón, Thomas 
Quasthoff, Martina Gedeck sowie 
international vielbeachtete Instru-
mental- und Vokalensembles auftreten 
und das Publikum mit ihren Darbie-
tungen auch zum gemeinsamen 
Nachdenken einladen. 

Kaum ein anderer Künstler eignet 
sich zur Untersuchung solcher Fragen 
besser als der Grenzgänger und 
Namensgeber des Festes – Kurt Weill. 
Sein Leben lang überschritt er 
Grenzen: künstlerische, geographi-
sche, politische, religiöse und soziale. 
Dabei schuf er die Musik für unver-
gessliche Hits, wie die berühmte 
„Moritat von Mackie Messer“ aus der 
Dreigroschenoper.

Das umfangreiche Programm des 
Kurt Weill Festes besticht auch durch 
außergewöhnliche Spielorte: Kurt 
Weills Kompositionen erklingen unter 
anderem im weltberühmten Bauhaus-

Gebäude, im  Meisterhaus Moholy-
Nagy, im historischen Arbeitsamt 
sowie  inmitten der Maschinen und 
Lokomotiven im DB Instandhaltungs-
werk / Ausbesserungswerk Dessau. 

Ganz besonders möchten wir Ihnen 
den Besuch der Veranstaltung „Farges 
mikh nit – Vergiss mich nicht“ am 
Samstag, 29. Februar um 17 Uhr im 
Anhaltischen Theater Dessau empfeh-
len (m   Verlosung).

Freuen Sie sich auf einen virtuosen 
Liederabend zwischen mitreißender 
Komik, leiser Melancholie und tief 
berührender Verzweiflung. Die 
international erfolgreichen Sängerin-
nen Alma Sadé und Helene Schneider-
man sowie der Intendant der Komi-
schen Oper Barrie Kosky als 
„großartiger Entertainer und kongeni-
aler Begleiter für seine beiden 
wunderbaren Sängerinnen“ [Berliner 

Zeitung] lassen eine vergessene 
Gattung wiederaufleben: die Jiddische 
Operette. 

Die Autoren und Komponisten, zum 
größten Teil aus Osteuropa stammend, 
emigrierten unter dem Druck der 
dortigen Pogrome Anfang des  
20. Jahrhunderts in die USA, wo sie 
dem noch in den Kinderschuhen 
steckenden amerikanischen Musical 
und der aus Europa importierten 
Operette ein drittes Genre gegenüber-
stellten. Ihre Lieder handeln nicht 
selten vom Exil, von Einsamkeit und 
Heimweh, aber auch von der Lust am 
Leben – allen Widerständen zum Trotz.

INFO
Das komplette Festspielprogramm gibt es  
auf kurt-weill-fest.de 
Tickets ebenfalls online oder telefonisch 
unter h    0341 14990900

DB REGIO EMPFIEHLT: STREIFZUG MIT DER APP „DB AUSFLUG“

Fotos: Kai Bienert (groß), Kurt Weill Fest GmbH (klein) 

Gemeinsam unterwegs 

Die RegioTOUR zum Streifzug-Ziel

Für alle, die nicht auf eigene Faust losfahren möchten, ist die geführte RegioTOUR am 14. März genau  
das richtige Angebot. Sie vereint zwei Dessau-Highlights in einem, denn es steht ein Kurt Weill Konzert im  
Bauhausgebäude auf dem Programm. m Seite 24

Kurt Weill,  
1900 in Dessau  
geboren, schuf  
ein vielseitiges  
musikalisches  
Werk.

Foto: Kurt Weill Foundation
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Meister der Moderne

ca. 5 h, 14 km
Erleben Sie an einem Tag die herausragendsten Bauhaus-Bauten in Dessau.  
Zu Fuss oder mit einem Bus, der alle Bauten und das Bauhaus Museum Dessau 
miteinander verbindet, gehen Sie auf eine Zeitreise in die 1930er Jahre. 
Informieren Sie sich in unterschiedlichen Ausstellungen, auf geführten Touren 
oder auf eigene Faust und bestaunen Sie Architektur pur. Erfahren Sie, wie 
experimentell, radikal und utopisch das Bauhaus dachte, wenn es um die 
Architektur als angewandte Gestaltung für ein neues, modernes Leben ging.

Nachhaltiges Bauen und die Kultur der Vernunft

ca. 6 h, 10 km
Wer das Bauhaus bereits abgehakt hat – vielleicht gerade erst zum 100-jährigen 
Jubiläum im vergangenen Jahr – der kann mit dieser Tour Dessaus Stadtzentrum 
erkunden und am Ufer der Mulde entlang spazieren. Auf dem Weg gibt es 
moderne Architektur mit ökologischem Anspruch zu entdecken.  
Es präsentieren sich aber auch historische Gebäude, die ein langes Dasein als 
Ruine fristeten, und sich inzwischen durch den Einsatz mutiger Dessauer 
wieder sehen lassen können. 

Auch diese Tour ist eine gute  
Ergänzung zum Kurt Weil Fest:

Zu Känguru, Kiebitz & Co.

ca. 3 h, 4 km
Dessaus Zoo liegt gleich neben dem Georgen-
garten, einem wunderschönen Landschaftspark 
im englischen Stil. Der Tierpark hat das ganze 
Jahr über geöffnet. 

Allen, die gerne aktiv sind und  
in der wärmeren Jahreszeit wieder- 
kommen möchten, seien diese beiden 
Touren bereits jetzt ans Herz gelegt: 

Traum zwischen Elbe und Mulde

ca. 8 h, 45 km 
Die stimmungsvolle Radtour führt durch das Wörlitzer Gartenreich, das heute 
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört.  

Vom Bauhaus zur Lutherstadt

ca. 4 h, 43 km
Entspanntes Radeln mit Rückenwind – so fühlt es sich an, auf dem glatten 
Asphalt des Elberadwegs dahinzurollen. Das Besondere am Abschnitt zwischen 
Dessau und Wittenberg ist, dass die Radler mit einem Blick auf die wegweisende 
Architektur des Bauhauses beginnen und in der Lutherstadt Wittenberg  
enden, wo Martin Luther Weltgeschichte schrieb.

Und was passiert rund ums Konzert?
Mit der App DB Ausflug wird der Konzertbesuch zum Tagesausflug.  
Sie verrät, was Dessau noch alles zu bieten hat. Die Stadt besticht mit 
zahlreichen Highlights, die sich auch in fünf verschiedenen Touren- 
vorschlägen widerspiegeln. Zwei davon sind für die aktuelle Jahreszeit 
besonders gut geeignet: 

Info
Tourist Information Dessau-Roßlau
Zerbster Straße 2 C
06844 Dessau-Roßlau 

h   0340 2041442

Gewinnspiel
Wo wurde Kurt Weill geboren?

1.- 3. Preis: Jeweils ein Brandenburg- 
Berlin-Ticket und zwei Freikarten 
für die Veranstaltung „Farges mikh 
nit – Vergiss mich nicht“ am 
Samstag, 29. Februar, um 17 Uhr im 
Anhaltischen Theater Dessau.

Schicken Sie uns Ihre Lösung per 
Postkarte bis zum 20. Februar 2020 
(Poststempel) an:
punkt 3 Verlag GmbH 
Streifzug des Monats
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

oder per E-Mail an:
info@punkt3.de
Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB 
Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels 
erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro 
Person möglich. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienst-
leister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen. 

Anreise
Hinfahrt: z. B. mit RE7  
um 10.15 Uhr
Rückfahrt: z. B. um 18.04 Uhr 
(für Kurt Weill Fest-Besucher:  
letzte Abfahrt Mo-Fr 22.16 Uhr,  
Sa/So 23.16 Uhr)
Fahrzeit: ca. 1 Stunde  
40 Minuten

Ticket-Tipp
Das Brandenburg-Berlin-  
Ticket für bis zu 5 Personen  
gilt bis Dessau.

bahn.de/brandenburg

App DB Ausflug
y über 280 Touren durch Branden-

burg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 

y Wander-, Rad- und Kanutouren, 
Stadtrundgänge, Badespaß  
und mehr

y inklusive individueller Anreise- 
infos, immer aktuell

Gleich herunterladen  
im Google Play Store  
bzw. App Store  
und weitersagen!
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Neue Modellbahnen zu sehen
Zweitägige Ausstellung in Marzahn am 29. Februar und 1. März

Modellbahnfreunde aufgepasst: 
Die Sektion Berlin-Brandenburg 

des Vereins Furka Bergstrecke 
präsentiert zusammen mit den 
N-Bahn und Busfreunden sowie 
anderen Modellbahnclubs neue und  

in Berlin bisher wenig gezeigte 
Modellbahnanlagen in verschiedenen 
Spurweiten. Am 29. Februar und  
am 1. März kommen so alle auf ihre 
Kosten, denen es Züge im Miniatur- 
format angetan haben. 

Dazu gibt es neben aktuellen  
Informationen über die Dampfbahn 
Furka-Bergstrecke und die neue  
Lok HG 4/4 Nr. 704 auch wieder  
eine Mischung aus aktuellen und 
historischen Filmaufnahmen.  
Das Ganze findet statt im  
„KulturGut“ Marzahn. Das dortige 
Team wird wie auch in den Vorjahren  
für Speisen und Getränke sorgen –  
„für einen Schmalen Taler“, wie es  
in der Ankündigung heißt. 

INFO
„KulturGut“ Marzahn
Alt-Marzahn 23, 12685 Berlin 

Öffnungszeiten: 29. Februar 10 - 18 Uhr,  
1. März 10 - 17 Uhr

Eintritt: 5 €, Kinder 2 €, 
Familien 11 € (2 Erw. + 2 Kinder)

Anfahrt: z. B. Tram  M6, M16 bis Freizeitforum 
Marzahn oder Tram  M8, 18 bis Alt-Marzahn 

Neue Schau des  
S-Bahn-Museums  
am 29. Februar

Der Ost-West-Konflikt in Berlin 
ist das neue Ausstellungsthema 

im S-Bahn-Museum. Die Schau „Kalter 
Krieg auf Schienen – die S-Bahn in 
West-Berlin 1961 - 1989“ zeigt die 
besonderen Bedingungen, unter denen 
die S-Bahn im damaligen West-Berlin 
fuhr. Denn verantwortlich für den 
Betrieb war die Deutsche Reichsbahn 
der DDR. Die „Ost-Regie“ über die 
Züge im Westen bot vielerlei Zünd-
stoff: Die DDR versuchte, die S-Bahn-
anlagen als ihr eigenes Staatsgebiet zu 
behandeln, viele West-Berliner 
boykottierten nach dem Mauerbau  
das einst sehr beliebte Verkehrsmittel, 
um der DDR zu schaden. 

INFO
s-bahn-museum.de
Das Museum hat immer am letzten Sonnabend 
des Monats von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Ausstellungsort sind die provisorischen 
Räume des Museums am Bahnhof  
Gesundbrunnen, Behmstraße/Einmündung 
Badstraße. 
Eintritt: 3 €, Kinder (7 - 14 Jahre) 1 € 
Bf Berlin-Gesundbrunnen     

         

Am 19. Juli 2018 fand die erste 
Probefahrt der HG 4/4 Nr. 704 
auf der Furka Bergstrecke, 
ausgehend vom Bahnhof Realp 
statt. Trotz einsetzenden Regens 
kontrollierte der Projektleiter 
bei der Einfahrt in die  
Zahnstange die Funktion des 
Zahnradtriebwerks der 704 
peinlich genau. Nach der 
Beseitigung des Fehlers konnte 
die Erprobung der Lokomotive  
im August 2019 erfolgreich 
abgeschlossen werden.

Foto: Dieter Frisch

ANZEIGE

Bessere Anbindung in 
Strausberg Stadt
Neue Bushaltestelle erleichtert Umsteigen

Das Bauvorhaben „Umgestaltung 
Bahnhofsumfeld S-Bahnhof 

Strausberg Stadt“ ist bis auf wenige 
Restleistungen fertiggestellt, heißt es 
aus der Stadtverwaltung in Strausberg. 
Ziel der Baumaßnahme war es, die 
verschiedenen Verkehrsarten besser 
miteinander zu verknüpfen und vor 
allem das Umsteigen zwischen Bus und  
S-Bahn zu erleichtern. 
Durch den Bau einer 
Buswendeschleife 
können Busse nun 
drehen und direkt auf  
der Bahnhofseite 
Strausberg Stadt  
halten. Die dadurch  
neu entstandenen 
Bushaltestellen sind  
seit 10. Februar in 
Betrieb. Angefahren 
werden sie von den 
Mobus Buslinien  
und auch künftiger 
Ersatzverkehr  
mit Bussen wird dort 
halten. Die alten 

Bushaltestellen befanden sich circa 
250 Meter entfernt in der Philipp-
Müller-Straße. Im Zuge der Umgestal-
tung des Bahnhofsvorplatzes werden 
sie nun zeitnah rückgebaut. Der 
Übergang zwischen neueröffneten 
Haltestellen und dem neuen Treppen-
Bahnsteigzugang ist mittels Blinden-
leitsystem barrierefrei gekennzeichnet.

Foto: S-Bahn Berlin
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Kunst am Fluss
Der geführte Rundgang  
„Kunst am Fluss“ folgt dem 

Skulpturenpfad „Walk of Modern 
Art“ vom Alten Markt bis  
zum Kunst- und Kulturquartier  
Schiffbauergasse. An insgesamt  
14 Standorten setzen sich 
Künstler*innen zum Thema Weg, 
Wasser und Landschaft mit  
der unmittelbaren Umgebung  
auseinander und schufen bildende 
Kunst im öffentlichen Raum.  
Auf dem Spaziergang präsentieren 
sich zudem das Potsdam Museum, 
das Museum Barberini, der  
Kunstraum Potsdam und das 
museum FLUXUS+. Dabei werden 
sowohl die Häuser vorgestellt als 
auch ein kurzer Blick in die jeweilige 
aktuelle Ausstellung geworfen. 
Anhand einzelner Exponate, 
Geschichten und Objekte in den 
Häusern wird das Kunsterlebnis dort 
konkret greifbar.

Infos zum Rundgang im Blog-Beitrag  
potsdamtourismus.de/blog

Termine: jedem 1. Samstag im 
Monat (im Oktober nur 10. Oktober)

Treffpunkt: 11 Uhr Tourist Infor- 
mation Am Alten Markt

Dauer: 2,5 Stunden

Preis: 15 €, erm. 13 € inkl. Tages- 
ticket Potsdam AB 

Infos: potsdamtourismus.de

„Berserker“  
von Stella Hamberg

Foto: PMSG/Nadine Redlich

Seerosen und Licht    
Monet und Hagemeister in Potsdam 

Monet. Orte heißt die groß  
angelegte Retrospektive im 

Museum Barberini in Potsdam, die 
vom 22. Februar bis zum 1. Juni 2020 
stattfindet. Sie zeigt rund 110 Gemälde 
aus sämtlichen Schaffensphasen  
des Malers und erforscht seine 
Darstellungen von Orten und Land-
schaften, die die Entwicklung seines 
Stils mit beeinflusst haben. Zu den 
Höhepunkten der Ausstellung zählen 
zahlreiche Gemälde von Monets 
Garten und Teich in Giverny, darunter 
mehrere seiner weltberühmten 
Seerosenbilder. 

Monet arbeitete gerne draußen –  
wie viele seiner impressionistischen 
Kollegen lehnte er das traditionelle 
Arbeiten im Atelier weitgehend ab  
und malte stattdessen in freier Natur 
und direkt vor dem Motiv. Dabei maß 
er der Erkundung von Landschaften 
und Orten besondere Bedeutung zu, 
von der sonnendurchfluteten Riviera 
oder der rauen Meeresküste der 
Belle-Île in der Bretagne bis hin zu den 
malerischen Ufern der Seine. Im 
Zentrum seiner künstlerischen Praxis 
stand der Wunsch, flüchtige Natur- 
eindrücke zu erfassen, wobei er selbst 
den subtilsten Veränderungen 
atmosphärischer Effekte malerischen 
Ausdruck verleihen wollte.

„Für mich existiert eine Landschaft 
niemals an und für sich, denn ihre 
Erscheinung verändert sich mit jedem 
Augenblick“, erklärte Monet 1891. 
„Aber sie wird lebendig durch ihre 

Umgebung, die Luft und das Licht,  
die sich ständig verändern. (…) Für 
mich ist es nur die Umgebung, die den 
Motiven ihren eigentlichen Wert 
verleiht.“ Und das spürt man in den 
Räumen des Barberini ganz deutlich. 

Doch damit nicht genug. Der  
Besuch der Monet-Ausstellung lässt 
sich ganz bequem mit einer Visite 
gleich nebenan im Potsdam Museum 
verbinden. Hier wird noch bis zum 
5. Juli 2020 die Ausstellung  
KARL HAGEMEISTER „ ... das Licht, 
das ewig wechselt.“ Landschafts- 
malerei des deutschen Impressionis-
mus gezeigt. Zu sehen sind Werke  
von einem der wichtigsten Künstler, 
der in der Nähe von Potsdam lebte und 
zu den Wegbereitern der modernen 
Landschaftsmalerei in Deutschland 
zählt. Hagemeister, der den größten 
Teil seiner Schaffensjahre in selbst- 
gewählter als auch gestalterischer 
Einsamkeit in seiner havelländischen 
Heimat verbrachte, griff als einer  
der ersten Maler das Motiv der 
märkischen Landschaft auf. Zugleich 
war er Gründungsmitglied der 
progressiven Künstlervereinigung der 
„Berliner Secession“ und einer der 
frühesten Vertreter des Impressionis-
mus in Deutschland.

INFO
museum-barberini.com
potsdam-museum.de
reiseland-brandenburg.de

Foto: The Dayton Art Institute, Ohio 

Claude Monet, Seerosen  
(Ausschnitt) 
1903, Öl auf Leinwand,  
81 x 100 cm,  
The Dayton Art Institute, Ohio
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AUSFLÜGE IN BRANDENBURG

Wandern und  
Marmelade naschen     
Döberitzer Heide und Karls Erlebnis-Dorf

Ein Abstecher in die Döberitzer 
Heide im Havelland lohnt zu  

jeder Jahreszeit. Den Besuchern bietet 
sich ein über 3.500 Hektar großes  
und einmaliges Naturparadies vor  
den Toren Berlins. Das ehemalige 
militärische Übungsgelände, seit 
2004 im Besitz der Heinz Sielmann 
Stiftung, beherbergt über 5.000 
andernorts vielfach verdrängte Tier- 
und Pflanzenarten und steht unter 
Naturschutz. 

Ein 25 Kilometer langer Rundweg 
durch das sandige Dünengelände führt 
entlang ausgedehnter Heideflächen, 
die von der charakteristischen 
Besenheide geprägt werden, am 
Feuchtgebiet Ferbitzer Bruch vorbei 
und durch lichte Waldgebiete mit 
ihrem Bestand an Eichen und Birken. 
Mit ein wenig Glück kann man 
Wisente, Przewalski-Pferde oder 
Rotwild beobachten. 

Auf etwa der Hälfte der Strecke 
befindet sich der Aussichtsturm am 
Finkenberg. Auf der höchsten 
Erhebung der Döberitzer Heide 

errichtet, ermöglicht der 13 Meter 
hohe Turm einen prächtigen Panora-
mablick bis nach Berlin und über das 
Havelland. Entlang der Strecke gibt es 
ein Dutzend Rastplätze. Wandertouren 

ab einer bis sieben Stunden sind  
hier möglich (aktuelle Wegsperrungen 
unter: sielmann-stiftung.de/
doeberitzer-heide). 

Wer hier mit Kindern unterwegs  
ist, für den lässt sich ein Ausflug  
auch sehr gut mit einem Besuch in 
Karls Erlebnis-Dorf in Elstal ver- 
binden. Seit Ende Januar gibt es hier  
die vergrößerte Marmeladen- 
Schaumanufaktur und zwei neue  
Fahrgeschäfte, nämlich die „fliegende 
Kaffeetafel“ und das „Marmeladen-
glas-Karussell“. An den Wänden und 
Decken können die Besucher eine 
Installation von 500  schwebenden 
Kaffeekannen bestaunen. An der 
neuen „Dahlis Freakbar“ gibt es 
kunterbunt dekorierte Shakes und  
Eis. Der Eintritt in die Erlebniswelt ist 
frei – für die Fahrgeschäfte wird ein 
kleiner Obulus fällig.

INFO
sielmann-stiftung.de
karls.de
reiseland-brandenburg.de

Foto: TMB-Fotoarchiv/Patrick Kastner

Der neue Eingang zu Karls Erlebnis-Dorf in Elstal

Foto: Sebastian Hennigs/hennigs-photography.de

Wisent in der Döberitzer Heide
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KULTURELLE UND NATÜRLICHE 
BESONDERHEITEN DES HAVELLANDES

Precise Resort Schwielowsee 
Werder (Havel) OT Petzow/Havelland

In wunderschöner 
Umgebung, nahe 
der Kulturstadt 
Potsdam, liegt das 
Precise Resort 
Schwielowsee. 
Neben der Lage 
direkt am Seeufer, 
bietet das Resort alles für einen perfekten 
Aufenthalt: einen SPA & Wellnessbereich 
mit Innen- und Außenpool, kulinarische 
Köstlichkeiten sowie weitere Annehm-
lichkeiten eines 4-Sterne Hauses.
Leistung: Übernachtung im Sterne-Winter 
Doppelzimmer (Landblick) oder Sterne-
Winter Superior Doppelzimmer (seitlicher 
Seeblick), Du oder Bad/WC, inkl. Halb- 
pension, Bademäntel, Parkplatz, Nutzung 
des SPA & Wellnessbereiches
Preis: 1 ÜN im DZ 139 €,
1 ÜN im Superior DZ 169 €
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Precise Resort Schwielowsee 
Am Schwielowsee 117, 14542 Werder (Havel) OT Petzow

ENTSPANNUNG & ZUFRIEDENHEIT IM 
LÜBBENAUER SCHLOSSENSEMBLE 

Schloss Lübbenau im Spreewald 
Lübbenau/Spreewald

Die historischen 
Gebäude und der 
große Landschafts-
park prägen die 
Atmosphäre um das 
Schlossensemble 
Lübbenau. Im 
Schlossgewölbe 
befindet sich der exklusive Wellnessbe-
reich mit Sauna, Dampfbad und speziellen 
Entspannungsangeboten. Kulinarisch ver- 
wöhnt Sie die LINARI-Küche im Restau-
rant oder in der Orangerie. ROCCO’S Bar 
entführt Sie in die Welt feinster Kaffees, 
klassischer Drinks und Cocktails.
Leistung: Übernachtung im Sterne-Winter 
Schlosszimmer Superior, Du/WC,  
Blick auf Park oder Lübbenauer Altstadt, 
inkl. Frühstück, Nutzung des  
Wellnessbereiches, Parkplatz, WLAN
Preis: 1 ÜN im DZ 100 €
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Schloss Lübbenau im Spreewald, Hotelbetriebsgesellschaft Schloss 
Lübbenau mbH, Schlossbezirk 6, 03222 Lübbenau

ZWISCHEN WEITEN WIESEN 
UND RAUSCHENDEN BÄCHLEIN 

Paulinen Hof Seminarhotel 
Bad Belzig/Fläming

Genießen Sie  
Ihre Winterauszeit 
auf dem Paulinen 
Hof. Der aufwendig 
sanierte Vierseithof 
lädt mit seiner 
hochwertigen 
Ausstattung, einem 
17-m-Schwimmbad sowie verschiedenen 
Saunen, einem Dampfbad und  
Fitnessbereich zum Entspannen und 
Abschalten ein. Lassen Sie sich im 
Restaurant mit regionalen frischen 
Produkten verwöhnen und genießen  
Sie hausgemachten Punsch am Kamin  
in der Bierstube. 
Leistung: Übernachtung im Sterne-Winter 
Superior Doppelzimmer mit Balkon,  
Du/WC, inkl. Frühstück,  
Nutzung des Wellnessbereiches
Preis: 1 ÜN im DZ 137,50 €
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Paulinen Hof Seminarhotel 
Kuhlowitzer Dorfstraße 1, 14806 Bad Belzig

EINE WINTERLICHE AUSZEIT  
IN LUXURIÖSER ATOMSPHÄRE 

Hotel Ebusch 
Lübbenau/Spreewald

Das 4-Sterne- 
Boutique-Hotel 
liegt zentral und 
ruhig in der 
historischen 
Altstadt von 
Lübbenau, nur drei 
Gehminuten vom 
Hafen entfernt. Die eleganten Zimmer 
des Hotel Ebusch bieten jeweils ein 
individuelles Edelstein-Dekor. In den mit 
luxuriösen Möbeln ausgestatteten 
Zimmern finden Sie einen Hauch von 
Extravaganz. Das Hotel ist ein idealer 
Ausgangspunkt, um das UNESCO-Bio-
sphärenreservat Spreewald zu erkunden.
Leistung: Übernachtung im Sterne-Winter 
Doppelzimmer Deluxe, Du/WC,  
Frühstück, Parkplatz, WLAN, Kaffee und 
Tee auf dem Zimmer
Preis: 1 ÜN im DZ 83 € - 134 €
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Hotel Ebusch 
Topfmarkt 4, 03222 Lübbenau

INNERE BALANCE WIEDERFINDEN 
BEI FLACKERNDEM KAMINFEUER 

Wellnesshotel Seeschlösschen 
Senftenberg/Lausitzer Seenland

Auch in den 
Wintermonaten hat 
die Kulisse des 
Senftenberger Sees 
viel einzigartiges 
und verträumtes zu 
bieten. Neben 
entspannenden 
Wellnessanwendungen wie Haman, Rasul 
und Banja ist Ayurveda – das Wissen 
vom Leben – Leitbild für das Ganzheits-
konzept des Hauses. Nutzen Sie die kalte 
und raue Jahreszeit für eine kleine 
Auszeit vom Alltag in einem romanti-
schem Ambiente mit kuscheliger Wärme. 
Leistung: Übernachtung im  
Sterne-Winter Wellnesszimmer Comfort, 
inkl. Frühstück, Begrüßungsdrink,  
10 € Wellnessgutschein p. P.,  
Nutzung des Wellnessbereiches
Preis: 1 ÜN im DZ 200 €    
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Wellnesshotel Seeschlösschen, Privat-SPA & Naturresort 
Buchwalder Straße 77, 01968 Senftenberg

Buchung der Angebote: TMB Informations- und Vermittlungsservice  h  (0331) 200 47 47 oder reiseland-brandenburg.de

URLAUB MIT STERN IM WINTERLICHEN BRANDENBURG

PANORAMABLICK AUF DEN  
SCHARMÜTZELSEE ZUM ENTSPANNEN 

Hotel-Resort „Märkisches Meer“ 
Diensdorf-Radlow/Seenland Oder-Spree

Direkt am Ostufer 
des Scharmützel-
sees gelegen, 
verzaubert Sie das 
Hotel-Resort 
„Märkisches Meer“. 
An eisigen 
Wintertagen 
können Sie im lauschig-warmen Meeres-
SPA mit Pool, Panorama-Glasfront, 
Saunabereich sowie kuscheligen Ruhe- 
oasen die Seele baumeln. Lassen Sie den 
Abend bei einem saisonal fein abge-
stimmten Menü im Restaurant ausklin-
gen, um anschließend an der Bar die 
wohlige Wärme des Kamins zu genießen.
Leistung: Übernachtung im Sterne-Winter 
Doppelzimmer Seeseite mit Terrasse oder 
Juniorsuite mit Balkon, Du/WC, inkl. Früh- 
stück, Parkplatz, Nutzung des Meeres-SPA 
Preis: 1 ÜN im DZ oder Juniorsuite 135 €
Reisezeitraum: bis 05.04.2020
Hotel-Resort „Märkisches Meer“, Meine Zeit Mgt. AG 
Hauptstraße 2, 15864 Diensdorf-Radlow
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* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit dem jeweiligen Kennwort 
an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 28. Februar 2020 (Datum des Poststempels). Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder 
Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden 
Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Kein Spiel mehr wie gegen Mainz 
Hertha BSC kann in Paderborn nur mit Entschlossenheit und Mut bestehen

Es schien alles klar: Hertha holt 
gegen Mainz drei Punkte und 

Union verliert in Bremen, Hertha 
übernimmt die Führung in der Berliner 
Stadtmeisterschaft. Aber es kam 

genau anders. Hat das 2:3-Pokal-Aus 
nach einer 2:0-Führung bei Schalke die 
Hertha-Mannen in eine kollektive 
Depression gestürzt? So jedenfalls 
wirkten sie im Olympiastadion gegen 
Mainz. Dabei war es das erste von vier 
Spielen gegen Mannschaften, die man 
alle besiegen sollte, um sich vom 
Tabellenkeller rasch und dauerhaft zu 
lösen. Nun muss sich Hertha dem 
kampfstarken Paderborn stellen. Ohne 
Entschlossenheit ist kein Blumentopf 
zu gewinnen. Das hat das 1:3 gegen 
Mainz deutlich gezeigt. | mpj

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 
verlost 3 x 2 Tickets für die Fußball- 
begegnung „Hertha BSC – SV Werder 
Bremen“ am 7. März 2020 um 15.30 Uhr 
im Olympiastadion Berlin.  
 
Kennwort:  
„Hertha BSC – SV Werder Bremen“ * 

herthabsc.de 
Olympiastadion Berlin
Olympischer Platz 3, 14053 Berlin
S-Bf Olympiastadion   
U-Bf Olympia-Stadion  

Gewinnspiel *

Foto: City Press/Hertha BSC

„Grandfathers of Cuban Music“
Musiklegenden Kubas bringen karibisches Flair nach Berlin 

Noch immer glimmt das Feuer 
längst vergangener Tage in den 

legendären „Grandfathers of Cuban 
Music“. Mit ihren Liedern und Lebens-
geschichten entführen sie das Publi-
kum in das Havanna der 40er und 50er 

Jahre, in die „Bar at Buena Vista“, die 
seinerzeit Musikgeschichte schrieb. 
Die Show ist eine Mischung aus 
Konzert und Musical, bestehend aus 
Live-Band und Größen der kubani-
schen Tanzszene, wie dem Meister des 
traditionellen Son, Eric Turro Martinez. 
Doch die Sensation des Abends sind 
die Musiker: unter ihnen der 93-jährige 
Ignacio „Mazacote“ Carrillo, der schon 
mit Ibrahim Ferrer auftrat. 

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 
verlost 3 x 2 Tickets für die Vor- 
stellung „The Bar at Buena Vista“ am 

21. März 2020 um 20 Uhr im Admirals-
palast. Kennwort: „The Bar at Buena 
Vista“ *
Karten gibt es regulär ab 23,50 €  
an allen bekannten Vorverkaufsstellen, 
unter the-bar-at-buena-vista.de sowie 
unter tickets-direkt.de. Die Shows 
finden am 21. und 22. März 2020 statt. 

the-bar-at-buena-vista.de
Admiralspalast Berlin
Friedrichstraße 101, 10117 Berlin
Bf Friedrichstraße      

        
  

„Die Schöne und das Biest“
Film- und Konzerterlebnis mit Sinfonieorchester im Tempodrom

Das französische Volksmärchen 
„Die Schöne und das Biest“ 

verzaubert seine Fans seit vielen 
Jahren auf Bühne und Leinwand. Die 
gleichnamige Verfilmung der Musical-
Vorlage aus dem Jahr 2017 zählt zu den 

weltweit erfolgreichsten Kinofilmen. 
Im Tempodrom Berlin ist die roman-
tisch-komödiantische Geschichte von 
Liebe und Freundschaft nun in einem 
einzigartigen Konzertformat zu 
erleben: Während der komplette Film 
aus dem Jahr 2017 auf einer Großlein-
wand zu sehen ist, bringt ein groß 
besetztes Symphonieorchester gleich- 
zeitig den Soundtrack von Alan Menken 
mit all seinen wunderbaren Songs wie 
„Märchen schreibt die Zeit“ oder „Sei 
hier Gast“ zur Aufführung. Traumhaft!  

 Ihr S-Bahn-Plus: Die S-Bahn Berlin 

verlost 3 x 2 Tickets für die Vor- 
stellung „Die Schöne und das Biest“ 
am 22. März 2020 um 14.30 Uhr im 
Tempodrom. Kennwort: „Die Schöne 
und das Biest“ *
Karten gibt es regulär ab 43,50 € an  
allen bekannten Vorverkaufsstellen, 
unter eventim.de sowie unter der 
eventim Ticket-Hotline h    01806 5700701.
1 0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 
0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen

tempodrom.de
Tempodrom Berlin
Möckernstraße 10, 10963 Berlin
S-Bf Anhalter Bahnhof    

Gewinnspiel *

Gewinnspiel *

Foto: Christian Kleiner

Foto: Gerrit Cramer
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Für alle kleinen und großen LEGO® Fans
LEGOLAND® Discovery Centre bringt Spaß für die ganze Familie

Der Indoor LEGO® Spielplatz am 
Potsdamer Platz bietet Abwechs-

lung und Action für Familien mit 
Kindern von 3 bis 10 Jahren. Wer hat 
Lust, sich im mehrstöckigen LEGO 
Ninjago Tempel auszutoben? Das 
Laser-Labyrinth und ein Hindernis- 
Parcours müssen überwunden werden. 
In der LEGO Fabrik erklärt Professor 

Stein auf Stein wie ein echter LEGO 
DUPLO Stein entsteht. Und im neuesten 
Film „LEGO City 4D – Cops in Action“ 
geht es mit den LEGO City Polizeibe-
amten rasant und verrückt einmal quer 
durch die Stadt. Berlin Fans werden im 
MINILAND staunen. Wahrzeichen, wie 
das Stadtschloss und der Reichstag 
wurden hier detailgenau nachgebaut. 

 Ihr S-Bahn-Plus: Ermäßigte 
Eintrittskarten für das LEGOLAND® 
Discovery Centre Berlin gibt es in allen 
Kundenzentren und an den Fahraus-
weisautomaten der S-Bahn-Berlin.  
Inhabern der bei der S-Bahn gekauften 
Tickets wird am Veranstaltungsort  
ein bevorzugter Einlass am 
„Supadupa“-Eingang gewährt.

LEGOLANDDiscoveryCentre.de/berlin
LEGOLAND Discovery Centre Berlin
Potsdamer Straße 4, 10785 Berlin
Bf Potsdamer Platz       
    

Einmal um die Welt in nur zwei Tagen  
Sultanat Oman fasziniert als Partnerland der diesjährigen ITB Berlin

Reiselustige und Weltenbummler 
dürfen sich auf den 7. und  

8. März bei der ITB freuen. Dort 
informieren Anbieter aus über  
180 Ländern und Regionen über die 
schönsten Reiseziele weltweit.  
Musik und Gaumenfreuden aus aller 
Herren Länder bringen den Besuchern 

Bräuche und fremde Kulturen näher. 
Das Partnerland Oman präsentiert  
sich den Messegästen als geschichts-
trächtiges Reiseziel voller Abenteuer. 
Ob Schnorcheln, Camping oder 
Höhlenexpeditionen: Das Sultanat  
hat für Gäste einige Überraschungen 
anzubieten. 

 Ihr S-Bahn-Plus: Sichern Sie  
sich jetzt Ihren Eintritt für die  
Publikumstage der ITB Berlin am  
7. und 8. März 2020 bei der S-Bahn Berlin 
zum Vorteilspreis. Eintrittskarten-
Gutscheine* für 12 statt 16 Euro 
erhalten Sie in allen Kundenzentren 
sowie an den Fahrausweisautomaten 
der S-Bahn Berlin. 
Kinder unter 14 Jahren haben in 
Begleitung eines Erwachsenen freien 
Eintritt.

itb-berlin.de
Messegelände Berlin
Messedamm 22, 14055 Berlin
S-Bf Messe Süd (Eichkamp)    ** 
S-Bf Messo Nord/ICC      
U-Bf Kaiserdamm  
** zu den Messezeiten

Vorteilspreis

Vorteilspreis

Foto: LEGOLAND Discovery Centre

Foto: pixabay.com

1 Kinder unter 3 Jahren haben freien Eintritt. Kinder bis einschl. 17 Jahren 
erhalten nur in Begleitung eines volljährigen Erwachsenen Einlass. Zutritt 
für Erwachsene nur in Begleitung eines Kindes.

2 Bei Erwerb eines Kombitickets erhalten Sie beim Besuch der ersten  
Attraktion die Eintrittskarte für die zweite Attraktion.

3 Kinder unter 3 Jahren haben freien Eintritt. Kinder unter 15 Jahren er- 
halten nur in Begleitung eines volljährigen Erwachsenen Einlass. Sie 
vermissen den AquaDom? Das 25 Meter hohe, zylindrischen Aquarium 
mit dem gläsernen Aufzug ist wegen Modernisierungsarbeiten derzeit 
leider geschlossen.

LEGOLAND® Discovery  
Centre Berlin

Preis Tageskasse S-Bahn-Vorteilspreis

Pro Person (ab 3 Jahre) 1 ab 19,50 € 13,60 €
Kombi-Ticket 2 Erwachsene 
inkl. Eintritt SEA LIFE3

       38,50 € 24,00 €

Kombi-Ticket 2 Kinder  
inkl. Eintritt SEA LIFE3

       35,00 € 24,00 €

* Der Verkauf der Gutscheine erfolgt bis zum 8. März 2020 (12 Uhr). Die 
Gutscheine müssen vor dem Betreten der Messe gegen Eintrittskarten 
eingetauscht werden.

ITB Berlin Preis Tageskasse S-Bahn-Vorteilspreis*
Eintrittspreis 16 € 12 €
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Berlin wird wieder  
zur Film-Hauptstadt
Die Berlinale findet diesmal vom 20. Februar bis zum 1. März statt

Sie ist mittlerweile eine alte Lady 
geworden: Bereits zum 70. Mal 

findet in diesem Jahr vom 20. Februar 
bis zum 1. März die Berlinale statt –  
und ein Besuch ist absolut lohnens-
wert. Denn das Programm der 
Internationalen Filmfestspiele Berlin 
kann sich einmal mehr sehen lassen. 
Die 18 Filme im Wettbewerb stammen 
aus 18 Ländern, unter ihnen sind 
allein 16 Weltpremieren.

„Die Wettbewerbsfilme erzählen 
kleine oder weltbewegende, individu-
elle oder kollektive Geschichten, die 
Bestand haben und ihre Wirkung im 
Zusammenspiel mit dem Publikum 
entfalten“, sagt Carlo Chatrian, 
Künstlerischer Leiter. „Wenn die eher 
dunklen Farben überwiegen, mag das 
daran liegen, dass die von uns ausge-
wählten Filme eher illusionslos auf die 
Gegenwart blicken – nicht weil sie 
Schrecken verbreiten, sondern weil sie 
uns die Augen öffnen wollen.“

Drei Berlin-Filme im großen 
Wettbewerb

In den großen Wettbewerb haben  
es in diesem Jahr auch drei Filme 
geschafft, in denen die Hauptstadt 
selbst eine wichtige Rolle spielt.  
In der Filmadaption des Alfred Döblin- 
Romans „Berlin Alexanderplatz“ 
durch den deutsch-afghanischen 
Regisseur Burhan Qurbani spielen 
Welket Bungué, Jella Haase und 
Albrecht Schuch die wichtigsten 
Rollen. Der Döblin-Klassiker wurde in 
die Gegenwart verlegt: Franz Biber-
kopf ist ein afrikanischer Geflüchteter.

„Undine“ ist das aktuelle Werk  
von Berlinale-Dauergast Christian 
Petzold, ein modernes Märchen,  
mit Paula Beer als geheimnisvoller 
Wasserfrau und Stadtführerin in 
Berlin. 

Auch in dem Drama „Schwesterlein“ 
des Regisseurinnen-Duos Stéphanie 
Chuat und Véronique Reymond  
mit Nina Hoss und Lars Eidinger in 
den Hauptrollen ist die Hauptstadt 
eine wichtige Protagonistin. Der Film 
ist im Milieu um die Schaubühne 
angesiedelt.

„Die Berlinale und Berlin sind 
unzertrennlich, denn für ein internati-
onales Filmfestival ist eine dynami-
sche Stadt die perfekte Plattform“, 
sagen Berlinale-Geschäftsführerin 
Mariette Rissenbeek und Carlo 
Chatrian. „Und so bringen wir auch in 
diesem Jahr begeisterte Berliner und 
Gäste aus aller Welt zusammen, um 
künstlerische und politische Themen 
zu reflektieren.“ Obwohl die Digitali-
sierung rasante Veränderungen für die 
Film- und Medienbranche mit sich 
bringe, bleibe das Kino ein Ort, der 
dem Publikum quasi unbegrenzte 
Möglichkeiten biete, die Welt kennen-
zulernen und sie mit anderen Augen 
zu sehen.

Umso besser, dass sich die meisten 
Berlinale-Spielstätten bequem mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln errei-
chen lassen – wie zum Beispiel das 
„Cubix“, direkt am S-Bahnhof 
Alexanderplatz, der Zoo Palast am 
Bahnhof Zoologischer Garten und der 
Premieren-Hotspot mit dem Stage 
Theater am Potsdamer Platz, das 
während des Festivals zum Berlinale 
Palast wird. | jm

INFO
berlinale.de

Der Ticketvorverkauf startet  
am Montag, 17. Februar, um 10 Uhr online  
und täglich von 10 bis 20 Uhr  
an den Vorverkaufskassen:
y Potsdamer Platz Arkaden
y Kino International
y Audi City Berlin 

Plakat (Ausschnitt): eone germany
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|  Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen

Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof beziehungsweise im Zug beachten.

Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen:

S-Bahn Berlin
y sbahn.berlin

y S-Bahn-Kundentelefon:  
t 030 297-43333

y S-Bahn-App

y Bau-Newsletter

 

DB Regio
y bahn.de/brandenburg

y Kundendialog von DB Regio:  
t 0331 23568-81 / -82 

y Mobile Apps auf bahn.de 

y personalisierter Newsletter: 
deutschebahn.com/bauinfos

NEB
y NEB.de

y NEB-Kundencenter:  
t 030 396011-344

y info@NEB.de

ODEG
y odeg.de

y ODEG-Servicetelefon: 
t 030 514888888

y ODEG-App  
für iOS und Android

y info@odeg.de

HANS 
y hanseatische- 

eisenbahn.de 

y Kundentelefon: 
t 033981 50230
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Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof beziehungsweise im Zug beachten.

840 Millionen Euro für Schienennetz, Bahnhöfe und 
Energieanlagen in Berlin und Brandenburg
Kundenfreundliches Bauen für weniger Einschränkungen / 170 neue Mitarbeiter in Bauberufen

Die Deutsche Bahn (DB)startet in ein 
Jahrzehnt der Infrastruktur-Investitio-

nen. Bundesweit steht dieses Jahr erstmals 
eine Rekordsumme von 12,2 Milliarden Euro 
für moderne Schienen, Technik, Bahnhöfe und 
Energieanlagen zur Verfügung. Rund 840 
Millionen Euro kommen der Infrastruktur in 
Berlin und Brandenburg zugute. Für eine hö-
here Leistungsfähigkeit packt die DB über 
200 Kilometer Gleise, mehr als 170 Weichen 
und 35 Brücken an. Ergänzend treibt die Bahn 
wichtige Neu- und Ausbaumaßnahmen zum 
Beispiel die neue S-Bahnstrecke durch Berlins 
Mitte und die Dresdner Bahn voran, um drin-
gend benötigte Netzkapazitäten zu schaffen. 
Mit rund 200 Projekten werden die Bahnhöfe 
in Berlin und Brandenburg mittelfristig kun-
dengerecht modernisiert. 
Damit die Reisenden trotz anspruchsvollen 
Baupensums mit möglichst wenigen Einschrän-
kungen unterwegs sein können, setzt die Bahn 
alles daran, ihre Planung immer weiter zu ver-
bessern und frühzeitig zu informieren. Dafür 
stellt die DB in Berlin und Brandenburg dieses 
Jahr knapp 170 neue Mitarbeiter für Baupro-
jektmanagement und -überwachung sowie In-
standhaltung ein.
Durch ein optimiertes Baumanagement haben 
die baubedingten Störungen in den letzten vier 
Jahren um die Hälfte abgenommen – bei insge-
samt steigender Bauleistung. In der neuen 
Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung ist 
erstmals ein Betrag für kundenfreundliches 
Bauen vorgesehen. Für eine bessere Bündelung 

der Maßnahmen, schnellere Bauverfahren  
und zusätzliche Bauinfrastruktur stehen in den 
nächsten zehn Jahren mehr als eine Milliarde 
Euro zur Verfügung.
Dass sich die Investitionen lohnen, zeigt ein 
Blick auf die letzten fünf Jahre, in denen die  
DB einen spürbaren Qualitätsschub in der  
Infrastruktur erreicht hat. 700 Kilometer  
Gleise der beiden Bundesländer sind erneuert. 
80 Brücken haben im Rahmen der Leistungs- 

und Finanzierungsvereinbarung II eine Fri-
schekur erhalten. Die Bauwerke werden insge-
samt kontinuierlich mit gut bewertet. Bei den 
Bahnhöfen ging es ebenfalls voran: Allein 2019 
wurden in Berlin und Brandenburg 22 Statio- 
nen modernisiert. Vielerorts stehen den Rei-
senden Aufzüge und Fahrtreppen zur Verfü-
gung, mit denen sie bequem zum Bahnsteig zu 
gelangen. Bundesweit sind bereits 78 Prozent 
der 5.400 Personenbahnhöfe stufenfrei.

Baustelle mit Gleisbaumaschinen
Foto: DB AG/ ai Michael Neuhold
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 13.02.2020, bis Sonntag, 01.03.2020
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  1

(Blankenfelde –) Lichtenrade –  
Priesterweg 

Nächte 25./26.02. (Di/Mi)  
bis 27./28.02. (Do/Fr),
Nächte 03./04.03. (Di/Mi)  
bis 05./06.03. (Do/Fr)
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Lichtenrade <> 
Schichauweg <> Buckower Chaussee <> Marien-
felde <> Attilastraße <> Südende (Zusatzhalt) 
<> Priesterweg
Fahrplanänderung: Die S2 fährt von Priester-
weg bis Südkreuz ca. 1 Minute früher. In der 
Gegenrichtung hat die S2 in Potsdamer Platz 10 
Minuten Aufenthalt und fährt von Potsdamer 
Platz bis Priesterweg 10 Minuten später. Von 
Lichtenrade bis Blankenfelde fährt die S2 eben-
falls 10 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die 
S2 nach Bernau von Gleis 3 (Bahnsteig stadtaus-
wärts).
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S2 fährt Blankenfelde <> Lichtenrade und 

Priesterweg <> Bernau

Grund: Kabelarbeiten und Einbau von Balisen 
für das Zugbeeinflussungssystem ZBS

  2

Schönholz – Hennigsdorf 

28.02. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 02.03. (Mo) 1:30 Uhr,
06.03. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 09.03. (Mo) 1:30 Uhr,
13.03. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 16.03. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schönholz <> U-Bf 
Paracelsus-Bad (Halt für S-Bf Alt-Reinickendorf) 
<> Bushaltestelle „Ollenhauerstraße/Lindauer 
Allee“ (Halt für S+U-Bf Karl-Bonhoeffer-Nerven-
klinik) <> Eichborndamm <> U-Bf Alt-Tegel (Halt 
für S-Bf Tegel) <> Schulzendorf <> Heiligensee 
<> Hennigsdorf. In Alt-Reinickendorf, Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik und in Tegel hält der Er-
satzverkehr nicht direkt am S-Bahnhof.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S25 fährt Teltow Stadt <> Schönholz <> Waid-

mannslust (auch im Nachtverkehr Fr/Sa und 
Sa/So)

Bitte zwischen Friedrichstraße <> Wedding <> 
Alt-Tegel auch die U6 sowie zwischen Gesund-
brunnen <> Paracelsus-Bad <> Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik auch die U8 nutzen.
Grund: Signalgründungen und Kabeltiefbau für 
ein elektronisches Stellwerk, Vegetationsarbei-
ten

    3

Westkreuz – Spandau 

Nacht 13./14.02. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Westkreuz <> Spandau S-Bahn-
verkehr nur im 20-Minutentakt mit S9
Fahrplanänderung: Die S9 fährt von Ostbahn-
hof bis Westkreuz ca. 1 Minute früher.
Bahnsteigänderung: In Westkreuz fährt die S9 
nach Flughafen Schönefeld von Gleis 1 (Bahn-
steig stadtauswärts). In Grunewald endet/be-
ginnt die S3 aus/nach Erkner auf Gleis 2 (Bahn-
steig stadtauswärts).
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S3 fährt Erkner <> Westkreuz <> Grunewald 

(10-Minutentakt: Friedrichshagen <> Ost-
bahnhof)
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Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So
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Legende

 nur in der Nacht
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m   siehe Tabelle
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m   siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
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2

11

15

12 12

❙❙ S7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (10-Mi-
nutentakt bis ca. 23 Uhr: Ahrensfelde <> West-
kreuz <> Grunewald)

❙❙ S9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau 
(unverändert)

Bitte zwischen Charlottenburg (U-Bf Wilmers-
dorfer Straße) und Spandau (U-Bf Rathaus 
Spandau) auch die U7 nutzen.
Grund: Schienenschleifarbeiten

   4

Westend – Wedding 

Nacht 25./26.02. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Westend <> Wedding S-Bahnver-
kehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S41 fährt auf dem ge-
samten Ring ca. 5 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-

takt: Wedding > Gesundbrunnen > Ostkreuz > 
Südkreuz > Westkreuz > Westend)

❙❙ S42 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-
takt: Westend > Westkreuz > Südkreuz > Ost-
kreuz > Gesundbrunnen > Wedding)

Grund: Schienenschleifarbeiten

   5

Beusselstraße – Wedding 

Nacht 27./28.02. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Beusselstraße <> Wedding S-
Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S41 fährt auf dem ge-
samten Ring ca. 5 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-

takt: Wedding > Gesundbrunnen > Ostkreuz > 
Südkreuz > Westkreuz > Beusselstraße)

❙❙ S42 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-
takt: Beusselstraße > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen > Wedding)

Grund: Schienenschleifarbeiten

     6

Hermannstraße – Innsbrucker Platz 

Nacht 17./18.02. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S41 und 

S42 steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen in 
Südkreuz um, die Weiterfahrt erfolgt nach 7 
Minuten vom selben Gleis.
Taktänderung: Tempelhof <> Schöneberg S-
Bahnverkehr nur im 10-Minutentakt mit S41/
S42 (mit Umsteigen in Südkreuz)
Fahrplanänderung: Die S41 fährt von Südkreuz 
bis Innsbrucker Platz 3 Minuten früher. Die S42 
fährt von Südkreuz bis Hermannstraße ca. 2 bis 
3 Minuten früher. Die S45 fährt von Hermann-
straße bis Neukölln 3 Minuten früher. Die S46 
fährt von Schöneberg bis Innsbrucker Platz 2 bis 
3 Minuten früher.
Gleisänderung: In Südkreuz fährt die S41 in 
Richtung Schöneberg/Westkreuz/Gesundbrun-
nen von Gleis 12 (Gleis der S42 in Richtung Tem-
pelhof/Ostkreuz).  
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 fährt Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-

nen > Ostkreuz > Südkreuz
❙❙ S42 fährt Südkreuz > Ostkreuz > Gesundbrun-

nen > Westkreuz > Südkreuz
❙❙ S45 fährt Flughafen Schönefeld <> Hermann-

straße
❙❙ S46 fährt Königs Wusterhausen <> Tempelhof 

und Schöneberg <> Westend
Grund: Schienenschleifarbeiten

     7

Südkreuz – Westend 

Nächte 19./20.02. (Mi/Do)  
und 20./21.02. (Do/Fr)  
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Bundesplatz <> Halensee S-
Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt mit S41/
S42
Fahrplanänderung: Die S41 fährt auf dem ge-
samten Ring ca. 5 Minuten später. Die S46 fährt 
von Südkreuz bis Baumschulenweg ca. 2 Minuten 
später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-

takt: Halensee > Westkreuz > Gesundbrunnen 
> Ostkreuz > Südkreuz > Bundesplatz)

❙❙ S42 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-
takt: Bundesplatz > Südkreuz > Ostkreuz > 
Gesundbrunnen > Westkreuz > Halensee)

❙❙ S45 fährt Flughafen Schönefeld <> Südkreuz
❙❙ S46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz

Grund: Schienenschleifarbeiten

     8

Südkreuz – Westend 

Nacht 24./25.02. (Mo/Di)  
22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Halensee <> Westend S-Bahn-
verkehr nur im 20-Minutentakt mit S41/S42
Fahrplanänderung: Die S41 fährt auf dem ge-
samten Ring ca. 5 Minuten später. Die S42 (nur 
die Züge, die in Charlottenburg beginnen) fahren 
von Halensee bis Hohenzollerndamm 1 Minute 
früher. Die S46 fährt von Südkreuz bis Baum-
schulenweg ca. 2 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-

takt: Westend > Gesundbrunnen > Ostkreuz > 
Südkreuz > Halensee, die Züge fahren weiter 
nach Charlottenburg)

❙❙ S42 befährt den gesamten Ring (10-Minuten-
takt: Halensee > Südkreuz > Ostkreuz > Ge-
sundbrunnen > Westend, diese Züge beginnen 
bereits in Charlottenburg auf Gleis 5)

❙❙ S45 fährt Flughafen Schönefeld <> Südkreuz
❙❙ S46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz

Grund: Schienenschleifarbeiten

     9

Westend – Wedding 

Nacht 26./27.02. (Mi/Do) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S41 und 
S42 steigen bitte in beiden Fahrtrichtungen in 
Westend um, die Weiterfahrt erfolgt nach 9 Mi-
nuten (S41) bzw. nach 17 Minuten (S42) vom 
selben Gleis.
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Taktänderung: Halensee <> Wedding S-Bahn-
verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S41 fährt auf dem ge-
samten Ring ca. 5 Minuten später. Die S42 fährt 
von Westend bis Halensee 3 Minuten früher. Die 
S42 (nur die Züge, die in Charlottenburg begin-
nen) fahren von Halensee bis Hohenzollern-
damm 1 Minute früher. Die S46 fährt von Süd-
kreuz bis Baumschulenweg ca. 2 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S41 fährt Wedding > Gesundbrunnen > Ost-

kreuz > Südkreuz > Westkreuz > Westend und 
Westend > Gesundbrunnen > Ostkreuz > Süd-
kreuz > Halensee > Charlottenburg (10-Minu-
tentakt: Wedding > Gesundbrunnen > Ostkreuz 
> Südkreuz > Halensee)

❙❙ S42 fährt Westend > Westkreuz > Südkreuz > 
Ostkreuz > Gesundbrunnen > Westend und 
Charlottenburg, Gleis 5 > Halensee > Südkreuz 
> Ostk reuz > Gesundbrunnen > Wedding 
(10-Minutentakt: Halensee > Südkreuz > Ost-
kreuz > Gesundbrunnen > Wedding)

❙❙ S45 fährt Flughafen Schönefeld <> Südkreuz
❙❙ S46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz

Grund: Schienenschleifarbeiten und Weichenar-
beiten in Westend

   10

Tempelhof – Westend 

Nacht 18./19.02. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Südkreuz <> Westend S-Bahn-
verkehr nur im 10-Minutentakt mit S41/S42
Fahrplanänderung: Die S46 fährt von Südkreuz 
bis Baumschulenweg ca. 2 Minuten später.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S45 fährt Flughafen Schönefeld <> Tempelhof
❙❙ S46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz

Grund: Schienenschleifarbeiten

  11

Strausberg Nord – Kaulsdorf 

28.02. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 02.03. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 
Strausberg Stadt (neuer Buswendeplatz am S-Bf 
Strausberg Stadt) <> Bushaltestelle „Am Anna-
tal“ (Halt für S-Bf Hegermühle) <> Strausberg <> 
Petershagen Nord <> Fredersdorf <> Neuenha-
gen <> Hoppegarten <> Birkenstein <> Mahls-
dorf (Wodanstraße) <> Kaulsdorf (Buswende-
platz)
Taktänderung: Kaulsdorf <> Friedrichsfelde Ost 
S-Bahnverkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: In Wuhletal hat die S5 nach 
Kaulsdorf 5 Minuten Aufenthalt und fährt von 
Wuhletal bis Kaulsdorf 4 Minuten später. Im 
Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So hat in Wuhletal 
die S5 nach Kaulsdorf 6 Minuten Aufenthalt und 
fährt von Wuhletal bis Kaulsdorf 6 Minuten spä-
ter.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S5 fährt Kaulsdorf <> Westkreuz (10-Minuten-

takt: Lichtenberg <> Westkreuz), im Nachtver-
kehr Fr/Sa und Sa/So Kaulsdorf <> Ostbahnhof

Bitte zwischen Wuhletal <> Lichtenberg auch die 
U5 nutzen.
Grund: Signale aufstellen und Kabeltiefbauar-
beiten für das elektronische Stellwerk

    12

Hoppegarten/Springpfuhl – Lichtenberg 

14.02. (Fr) 22 Uhr durchgehend 
bis 17.02. (Mo) 1:30 Uhr,
21.02. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 24.02. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen:
Bus S5: Hoppegarten <> Birkenstein <> Mahls-
dorf (Wodanstraße) <> Kaulsdorf (Buswende-
platz) <> Wuhletal <> Bushaltestelle „Schloß-
park Biesdorf“ (Zusatzhalt) <> Bushaltestelle 
„Oberfeldstraße“ (Halt für S-Bf Biesdorf) <> 
Friedrichsfelde Ost <> Lichtenberg
Bus S7, S75: Springpfuhl <> Friedrichsfelde Ost 
<> Lichtenberg
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl und 
Wartenberg <> Springpfuhl S-Bahnverkehr je-
weils nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S7 fährt von Spring-
pfuhl bis Ahrensfelde 10 Minuten später (Spring-
pfuhl ab 14, 34, 54). Die S75 fährt von Warten-
b e r g  b i s  S p r i n g p f u h l  5  M i n u t e n  s p ä t e r 
(Wartenberg ab 01, 21, 41) sowie von Spring-
pfuhl bis Wartenberg ebenfalls 5 bis 6 Minuten 
später (Springpfuhl ab 06, 26, 46). Im Nachtver-
kehr Fr/Sa und Sa/So fährt die S7 von Lichten-
berg bis Nöldnerplatz 1 Minute früher.
Linienführungen der betroffenen S-Bahn- 
Linien:
❙❙ S5 fährt Strausberg Nord <> Hoppegarten und 

Karlshorst <> Ostkreuz <> Westkreuz (tags-
über im 10-Minutentakt)

❙❙ S7 fährt Ahrensfelde <> Springpfuhl und Lich-
tenberg <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: 
tagsüber Lichtenberg <> Potsdam Hbf, im 
Abendverkehr Lichtenberg <> Westkreuz und 
im Nachtverkehr Fr/Sa und Sa/So Lichtenberg 
<> Ostbahnhof)

❙❙ S75 fährt Wartenberg <> Springpfuhl
Bitte zwischen Wuhletal <> Lichtenberg <> 
Frankfurter Allee <> Alexanderplatz auch die U5 
nutzen (in der Nacht 16./17.02. (So/Mo) besteht 
zwischen Lichtenberg <> Frankfurter Allee U-
Bahn-Pendelverkehr im 10-Minutentakt).
Grund: Arbeiten an der Rhinstraßenbrücke, 
Aufbau ESTW

  13

Griebnitzsee – Potsdam Hbf 

Nacht 17./18.02. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Griebnitzsee (ViP-
Bushaltestelle in der Prof.-Dr.-Helmert-Straße 
auf der Südseite) <> Tram-Haltestelle „S Babels-
berg/Wattstraße“ (in Fahrtrichtung Potsdam 
Hbf Halt vor dem Kino, in Fahrtrichtung Grieb-
nitzsee Halt in der Schulstraße vor Wattstraße) 
<> Bushaltestelle „S Babelsberg/Schulstraße“ 
(in Fahrtrichtung Potsdam Hbf Halt in der Karl-
Liebknecht-Straße, in Fahrtrichtung Griebnitz-
see in der Schulstraße hinter Lutherplatz) <> 
Potsdam Hbf (Abfahrt ZOB Bussteig 3)
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S7 fährt Ahrensfelde <> Griebnitzsee (10-Mi-

nutentakt bis ca. 23 Uhr: Ahrensfelde <> West-
kreuz)

Grund: Brückenarbeiten an der Nuthestraße und 
Schweißarbeiten an den Weichen in Babelsberg

  14

Babelsberg – Potsdam Hbf 

Nächte 18./19.02. (Di/Mi)  
bis 20./21.02. (Do/Fr)  
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Tram-Haltestelle „S 
Babelsberg/Wattstraße“ (Einstieg vor dem Kino, 
Ausstieg in der Schulstraße vor Wattstraße) <> 
Bushaltestelle „S Babelsberg/Schulstraße“ (Ein-
stieg in der Karl-Liebknecht-Straße, Ausstieg in 
der Schulstraße hinter Lutherplatz) <> Potsdam 
Hbf (Abfahrt ZOB Bussteig 3)
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (10-Minu-

tentakt bis ca. 23 Uhr: Ahrensfelde <> West-
kreuz)

Grund: Brückenarbeiten an der Nuthestraße

  15

Babelsberg – Potsdam Hbf 

28.02. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 02.03. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Tram-Haltestelle „S 
Babelsberg/Wattstraße“ (Einstieg vor dem Kino, 
Ausstieg in der Schulstraße vor Wattstraße) <> 
Bushaltestelle „S Babelsberg/Schulstraße“ (Ein-
stieg in der Karl-Liebknecht-Straße, Ausstieg in 
der Schulstraße hinter Lutherplatz) <> Potsdam 
Hbf (Abfahrt ZOB Bussteig 3)
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (tagsüber 

im 10-Minutentakt)
Grund: Brückenarbeiten an der Nuthestraße

  16

Friedrichstraße – Westkreuz 

Nächte 17./18.02. (Mo/Di)  
und 18./19.02. (Di/Mi)
jeweils 1:30 Uhr bis 3:50 Uhr
Teilausfall von Zugfahrten: Der Zug Flughafen 
Schönefeld ab 0:57 Uhr nach Westkreuz (an 1:52 
Uhr) endet bereits um 1:36 Uhr in Friedrichstra-
ße und fällt von Friedrichstraße bis Westkreuz 
aus. Der Zug Westkreuz ab 3:12 Uhr nach Flug-
hafen Schönefeld (an 4:09 Uhr) beginnt erst um 
3:28 Uhr in Friedrichstraße und fällt von West-
kreuz bis Friedrichstraße aus. Der Zug West-
kreuz ab 3:32 Uhr nach Flughafen Schönefeld (an 
4:29 Uhr) beginnt erst um 3:48 Uhr in Friedrich-
straße und fällt von Westkreuz bis Friedrichstra-
ße aus.
Grund: manuelle Gleis- und Feinreinigung

  17

Westkreuz 

Nacht 13./14.02. (Do/Fr)  
3:12 Uhr und 3:32 Uhr
Bahnsteigänderung: Die Züge Westkreuz ab 
3:12 Uhr und 3:32 Uhr nach Flughafen Schöne-
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feld (an 4:09 und 04:29 Uhr) fahren in Westkreuz 
von Gleis 2 (Bahnsteig stadtauswärts).
Grund: Schienenschleifarbeiten

Vorschau auf größere 
Baumaßnahmen, bei  
denen auch Arbeitstage 
betroffen sind
(Planungsstand, Änderungen ausdrücklich 
vorbehalten):

  
Schönholz – Hennigsdorf

20.03. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 24.03. (Di) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schönholz <> U-Bf 
Paracelsus-Bad (Halt für S-Bf Alt-Reinickendorf) 
<> Bushaltestelle „Ollenhauerstraße/Lindauer 
Allee“ (Halt für S+U-Bf Karl-Bonhoeffer-Nerven-
klinik) <> Eichborndamm <> U-Bf Alt-Tegel (Halt 
für S-Bf Tegel) <> Schulzendorf <> Heiligensee 
<> Hennigsdorf. In Alt-Reinickendorf, Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik und in Tegel hält der Er-
satzverkehr nicht direkt am S-Bahnhof.
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S25 fährt Teltow Stadt <> Schönholz <> Waid-

mannslust
Bitte zwischen Friedrichstraße <> Wedding <> 
Alt-Tegel auch die U6 sowie zwischen Gesund-
brunnen <> Paracelsus-Bad <> Karl-Bonhoeffer-
Nervenklinik auch die U8 nutzen.

Grund: Signalgründungen und Kabeltiefbau für 
ein elektronisches Stellwerk

  
Hoppegarten – Mahlsdorf

20.03. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 01.04. (Mi) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Hoppegarten <> 
Mahlsdorf
Fahrplanänderung: Die S5 fährt von Kaulsdorf 
bis Mahlsdorf 1 bis 2 Minuten später.
Bahnsteig-/Gleisänderung: In Mahlsdorf be-
ginnt/endet die S5 nach/aus Westkreuz auf Gleis 
1 (Bahnsteig stadteinwärts).
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S5 fährt Strausberg Nord <> Hoppegarten und 

Mahlsdorf <> Westkreuz
Vom 20.03. (Fr) 22 Uhr bis 23.03. (Mo) 1:30 Uhr 
besteht zwischen Strausberg Nord <> Strausberg 
ebenfalls Ersatzverkehr mit Bussen.
Grund: Gleiserneuerung Hoppegarten <> Mahls-
dorf, Arbeiten am ESTW S5 Ost

  
Strausberg – Mahlsdorf

01.04. (Mi) 4 Uhr durchgehend  
bis 20.04. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg <> 
Mahlsdorf
Fahrplanänderung: Die S5 fährt von Kaulsdorf 
bis Mahlsdorf 1 bis 2 Minuten später.
Bahnsteig-/Gleisänderung: In Mahlsdorf be-

ginnt/endet die S5 nach/aus Westkreuz auf Gleis 
1 (Bahnsteig stadteinwärts).
Linienführung der betroffenen S-Bahn-Linie:
❙❙ S5 fährt Strausberg Nord <> Strausberg und 

Mahlsdorf <> Westkreuz
Grund: Gleiserneuerung Hoppegarten <> Mahls-
dorf, Weichenarbeiten in Fredersdorf, Arbeiten 
am ESTW S5 Ost

Größere Bauarbeiten  
bei der U-Bahn:

  
Potsdamer Platz

bis 12.10.2020 (Mo)
kein Halt in Richtung Ruhleben: Die Züge nach 
U-Bf Ruhleben fahren in S+U-Bf Potsdamer Platz 
ohne Halt durch. Fahrgäste aus S+U-Bf Pankow 
nach S+U-Bf Potsdamer Platz fahren bitte bis 
U-Bf Mendelssohn-Bartholdy-Park (1 Station) 
und steigen dort in den Zug der Gegenrichtung 
um. Mobilitätseingeschränkte Fahrgäste fahren 
bitte bis U-Bf Gleisdreieck (2 Stationen) und 
steigen dort in den Zug der Gegenrichtung um. 
Fahrgäste von S+U-Bf Potsdamer Platz nach U-Bf 
Ruhleben fahren bitte mit dem Zug der Gegen-
richtung bis U-Bf Mohrenstraße und steigen dort 
um.
❙❙ U2 fährt S+U-Bf Pankow <> U-Bf Ruhleben 

(unverändert)
Grund: Bahnsteigsanierung
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Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 13.02.2020, bis Sonntag, 01.03.2020

Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen
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 RE1 (DB) 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)

28.02. (Fr) ca. 22 Uhr  .........................  1  
bis 02.03. (Mo) ca. 2 Uhr
❙❙  Die Züge der Linie RE1 von und nach Magde-

burg Hbf werden zwischen Berlin-Charlotten-
burg und Werder (Havel) über Golm (Zusatz-
halt) umgeleitet. Zwischen Golm und Potsdam 
Hbf wird ein Ersatzverkehr mit Bussen einge-
richtet.

❙❙  Die Züge von und nach Brandenburg fallen 
zwischen Potsdam Hbf und Berlin-Wannsee 
aus. Fahrgäste benutzen zwischen Berlin-
Wannsee und Potsdam Hbf die S-Bahn und den 
S-Bahn-Ersatz.

  (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

18.2. (Di) bis 28.2. (Fr) ........................  2

❙❙  Ausfall der Entlastungszüge zwischen Nauen 
und Berlin

  (DB) 
Wittenberge – Neuruppin – Berlin

Noch bis 17.02. (Mo) ............................  3  
ca. 15 Uhr
❙❙  Umleitung Linie RE6 zwischen Hennigsdorf (b 

Berlin) und Bln-Gesundbrunnen
❙❙  Ersatz durch Busse zwischen Hennigsdorf (b 

Berlin) und Berlin-Spandau sowie durch S-Bahn

18.02. (Di) ca. 5 Uhr  ............................  4  
bis 02.03. (Mo) ca. 15 Uhr
❙❙  Umleitung Linie RE6 zwischen Hennigsdorf  

(b Berlin) und Bln-Gesundbrunnen
❙❙  Ersatz durch Busse zwischen Hennigsdorf  

(b Berlin) und Berlin-Spandau sowie durch  
S-Bahn

  (DB) 
Cottbus – Leipzig

Noch bis 23.02. (So) .............................  5

❙❙  Ausfall der Züge der Linie RE10 zwischen Cott-
bus und Finsterwalde (Nl)

❙❙  Ersatz durch Busse
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Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen.

  (NEB) 
Templin Stadt – Berlin Ostkreuz

Vom 14.02. (Fr) ab 21:30 Uhr  .............  6  
durchgehend bis 16.02. (So) sowie 
vom 21.02. (Fr) ab 21:30 Uhr  
durchgehend bis 23.02. (So)
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Oranien-

burg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

  (DB) 
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Noch bis 17.02. (Mo)  ............................  7  
ca. 15 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB14 zwischen  

Bln-Charlottenburg und Nauen
❙❙  Ersatz durch S-Bahn (Bln-Charlottenburg – 

Bln-Spandau) und Busse (Bln-Spandau –  
Nauen)

❙❙  Alternative Fahrmöglichkeit zwischen Bln-
Charlottenburg und Bln-Spandau besteht mit 
der Linie U7

18.02. (Di) ca. 5 Uhr  ............................  8  
bis 02.03. (Mo) ca. 15 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB14 zwischen Bln-

Charlottenburg und Nauen
❙❙  Ersatz durch S-Bahn (Bln-Charlottenburg – 

Berlin-Spandau) und Busse (Bln-Spandau – 
Nauen)

❙❙  Alternative Fahrmöglichkeit zwischen Bln-
Charlottenburg und Bln-Spandau besteht mit 
der Linie U7

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Wustermark

28.02. (Fr) ca. 22 Uhr  ................................ 9  
bis 02.03. (Mo) ca. 2 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB21 zwischen Golm 

und Potsdam Hbf
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Königs Wusterhausen

28.02. (Fr) ca. 22 Uhr  .........................  10 
bis 02.03.2020 (Mo) ca. 2 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB22 zwischen Golm 

und Potsdam Hbf
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Potsdam – Michendorf

20.02. (Do)  ..........................................  11 
bis 27.02. (Do)
❙❙  Ausfall der Züge de Linie RB23 zwischen Pots-

dam Hbf und Michendorf
❙❙  Ersatz durch Busse zwischen Potsdam Hbf und 

Caputh-Schwielowsee
❙❙  Die Halte Potsdam Charlottenhof, Potsdam-

Pirschheide, Caputh-Geltow, Ferch-Lienewitz, 
Seddin und Michendorf werden durch den  
Ersatz nicht bedient.

❙❙  Alternative Fahrmöglichkeiten bestehen mit 
der Straßenbahnlinie 91 und dem Bus 643.

  (DB) 
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg

Noch bis 23.02. (So) .............................  12

❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB24 zwischen Lüb-
benau (Spreew) und Senftenberg

❙❙  Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Berlin Ostkreuz – Werneuchen

Vom 14.02. (Fr) ab 22:00 Uhr  .............  13 
durchgehend bis 16.02. (So) sowie 
vom 21.02. (Fr) ab 22:00 Uhr  
durchgehend bis 23.02. (So)
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Ahrensfelde
❙❙  Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Berlin-Lichtenberg – Kostrzyn

Vom 14.02. (Fr) ab 22:30 Uhr  .............  14 
durchgehend bis 16.02. (So) sowie 
vom 21.02. (Fr) ab 22:30 Uhr  
durchgehend bis 23.02. (So)
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Mahlsdorf
❙❙  Ersatz durch S-Bahn und U-Bahn

Vom 28.02. (Fr) ab 22:30 Uhr  .............  15 
durchgehend bis 01.03. (So)
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Strausberg
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Cottbus – Finsterwalde – Falkenberg (Elster)

01.03. (So) bis 06.03. (Fr) ....................  16 
jeweils Nächte 
ab ca. 19.30 Uhr bis ca. 6.30 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RB43 zwischen Cott-

bus und Calau (NL)
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick nach  
Mecklenburg-Vorpommern

  (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

Noch bis 16.02. (Sa) .................................  
❙❙  Ausfall zwischen Grabow und Ludwigslust und 

veränderte Fahrzeiten
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick nach Sachsen
  (DB) 

Cottbus – Leipzig

01.03. (So) bis  06.03. (Fr)  .......................  
jeweils Nächte  
ab ca. 19.30 Uhr bis ca. 6.30 Uhr
❙❙  Ausfall der Züge der Linie RE10 zwischen Cott-

bus und Calau (NL)
❙❙  Ersatz durch Busse
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Nächste punkt 3-Ausgabe ab 27. Februar 2020

Die DB Regio AG, Regio Nordost, erbringt Verkehrsleistungen im Schienenpersonennah-
verkehr in den Bundesländern Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Schleswig-Holstein, Hamburg sowie bis und ins Nachbarland Polen.

* 20 ct/Anruf im dt. Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. im dt. Festnetz, Mobilfunk 
gegebenenfalls abweichend  |  *** an Feiertagen gesonderte Öffnungszeiten
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S-Bahn Berlin

KUNDENBETREUUNG
 030 297-43333
Fax 030 297-43444
Mo-So 0.00  –  24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt
Persönliche Beratung in allen 
Kundenzentren und Fahrkarten-
ausgaben.
Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

ABO-SERVICE/ 
FIRMENTICKET
  030 297-43555
Mo-Fr 6.00  –  22.00 Uhr
Sa/So 7.00  –  21.00 Uhr
E-Mail: abo-center@s-bahn-berlin.de
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

KUNDENBÜRO ERHÖHTES  
BEFÖRDERUNGSENTGELT
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof 9, 10243 Berlin
Mo-Do 8.00  –  20.00 Uhr
Fr 8.00  –  18.00 Uhr
Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH / EBE 
Postfach 2253, 76492 Baden-Baden
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

FUNDBÜRO
  030 297-43333
sbahn.berlin/fundservice
Anschrift
Rudolfstraße 1 – 8
10245 Berlin
Nähe S+U-Bf Warschauer Straße
Mo, Di, Fr 9.00  –  18.00 Uhr
Do 9.00  –  20.00 Uhr

KUNDENZENTREN
Alexanderplatz, Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, Ostbahnhof 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 9.00  –  18.30 Uhr
Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00  –  22.00 Uhr
So 8.00  –  22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 8.30  –  17.00 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00  –  20.30 Uhr
Sa  8.00  –  18.30 Uhr
So  8.00  –  17.00 Uhr
Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 8.30  –  18.00 Uhr

Weitere Verkaufs- und  
Service einrichtungen unter  
sbahn.berlin

SERVICE VON S-BAHN BERLIN UND DB REGIO

Abo-Service 
in allen 

Kundenzentren

DB Regio Nordost

KUNDENDIALOG DB REGIO
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18  
14473 Potsdam 
E-Mail: kundendialog.berlin-
brandenburg@deutschebahn.com
  0331 235-6881 / -6882
Fax  0331 235-6889
Mo-Fr  7.00  –  20.00 Uhr

BERATUNG UND BUCHUNG
  0180 6996633*

DB VERTRIEB GMBH  
ABO-CENTER BERLIN
  030 80921299
Fax  030 297-37007
E-Mail: abo-vbb@bahn.de

FUNDSERVICE-HOTLINE
  09001 990599**
Fax 0202 352317
E-Mail: Fundbuero.DBAG@ 
deutschebahn.com
Mo-Sa  8.00  –  20.00 Uhr
So  10.00  –  20.00 Uhr

MOBILITÄTS- 
SERVICEZENTRALE
Auskunft und Fahrtanmeldung 
zur Beförderung von  
Mobilitätseingeschränkten
  0180 6512512*
täglich 6.00  –  22.00 Uhr

DB-REISEZENTREN  
(AUSWAHL)
Berlin Alexanderplatz***
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 10.00  –  18.00 Uhr

Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So  10.00  –  18.00 Uhr

Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00  –  22.00 Uhr
So 8.00  –  22.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof***
Mo-Fr  8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 10.00  –  18.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten***
Mo-Fr  8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So  10.00  –  18.00 Uhr

Berlin Gesundbrunnen***
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 10.00  –  18.00 Uhr

Berlin Südkreuz***
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 10.00  –  18.00 Uhr

Berlin-Spandau***
Mo-Fr 8.00  –  20.00 Uhr
Sa/So 10.00  –  18.00 Uhr

Potsdam Hbf (Interimsstandort 
in der Bahnhofspassage)
Mo-So  8.00  –  18.00 Uhr

NOSTALGIEFAHRTEN  
  030 67897340
Mo-Fr  11.00  –  17.00 Uhr

Von Berlin nach Dessau

LEISTUNGEN 
y Bahnfahrt (2. Klasse)
y Konzert „Das ferne Lied“
y Wahlessen: Hähnchencurry mit Reis, Rosmarinkartoffeln mit 

Quark und Lachs, Kartoffelsuppe vegan mit Schnippelwurst 
(auf Wunsch)

y geführter Stadtrundgang (2 h) „Aufbruch in die Moderne“
y Freizeit

Preis: 63 € 

Termin: Sa, 14. März 2020  
Buchungsschluss: 7. März 2020

ABFAHRT/ANKUNFT 
09:15  ab  Berlin Hauptbahnhof  an 20:44
10:54 an  Dessau  ab 19:04

BUCHUNG 
Diese Tour ist buchbar unter: regiotouren.de  
oder h   030 20 45 11 15 (Mo-Do 10-14 Uhr) 

Kurt Weill Fest 2020 und Bauhaus

Das Bauhausge-
bäude in Dessau 
gilt als Ikone der 
Moderne. Doch 
auch unzählige 
andere Orte und 
Bauten in 
Dessau lassen 
sich mit dem 
Bauhaus 
verbinden. Ein 
Stadtrundgang 
mit Erläuterun-
gen zur 
Geschichte 
bringt Ihnen die 
geheimen Orte der Bauhäusler näher. Als Gäste des  
Kurt Weill Festes erleben Sie zudem ein Konzert im welt- 
berühmten Bauhausgebäude: „das ferne Lied – ein  
performatives Konzert von dorisdean in schönen Kleidern“ mit 
Liedern von Hans Eisler und Kurt Weill, begleitet von Musik, 
Tanz und Performance. Hier werden wir auch zu Mittag bleiben. 
Am Abend geht es mit dem Zug zurück.

NEU!

Foto: Nicolas Oswald
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